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Berlin, 3. März. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung). Wie wir hören, hat heute mittag eine Beſprechung der Reichs
regierung mit den Parteiführern ſtattgefunden, in der man beſchloſſen
hat, den erſten Wahlgang für die Wahl des Reichspräſidenten auf den
29. März feſtzuſetzen.

Berlin, 8. März. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung Die kommende Präſidentenwahl gibt den
Blättern weiter Stoff zur Erörterung. Die Kombinationen über die
Kandidaten treten aber mehr in den Hinkergrund, weil zur Zeit die
Dinge noch zu ſehr im Fluß ſind, ſo daß ſich noch nicht einmal ſagen
läßt, ob ſich die Rechte und Linke auf Einheitskandidaturen
einigen, oder ob im erſten Wahlgang alle Parteien mit Sonderkandi
daturen hervortreten werden.
vor eine ſehr ſtarke Strömung dafür vorhanden, zu dem erſten Wahl
gange mit einem eigenen Kandidaten auf den Plan zu treten und erſt
im zweiten Wahlgang für einen Kandidaten der Weimarer Koa-
Iiti on einzutreten. Entſcheidungen ſind aber auch hier noch nicht
gefallen. All zu viel Zeit dürſte den Parteien freilich kaum zur über
legung bleiben, da eine ſtarke Strömung dafür vorhanden iſt, die
Wahl auf den 29. März anzuberaumen, wobei der zweite
Wahlgang nach Oſtern ſtattſinden würde. Doch haben die Vorbe
ſprechungen auch hier noch zu keinem Ergebnis geführt.

Unter dieſen Umſtänden läßt ſich auch nicht ſagen, wie ſich die
Vorgänge im Reiche auf die Bildung ber preußiſchen Re
erung auswirken werden. Die „Germania“ will wiſſen, daß
treſemann bei der Sitzung der volksparteilichen Landtagsfraktion

dafür eingetretew ſei, jetzt Marx bei ſeiner Bemuhung in der Regie
rungsbildung zu unterſtützen, um den Weg für eine Präſidentſchaft
Luther freizu bekommen. Ob es ſich hier um mehr als eine Kombina-
tion handelt, iſt nicht ohne weiteres zu erkennen Poſitiv ſteht vor
länfig nunr feſt, daß die Wahl des Miniſterpräſidenten
am 10. März ſtattfinden ſoll, doch iſt noch ungewiß, ob ſich
dieſer Termin einhalten läßt, da Marx neuerdings wieder auf dem
Boden der Volksgemeinſchaft verhandeln ſoll. Die Deutſchnationalen
ler aber bereits erklärt, daß ſie an ihrem alten Standpunkte ſeſt

alten und daß auch für ſie ein Kabinett mit Severing untragbar
wäre. Es i daher auch gar nicht zu überſehen, wie man auf dieſem
Wege vorankommen will.

en wa hl vorausſichtlich am

r 2 Gemeindebehsrdeſort aufzunehmen.
benutzen.

Berlin, 3. März. Mehrere Blätter beschäftigen ſich mit der
Frage der Neuwahl des Reichspräſidenten.

Der „Lokalanzeiger“ und die „Voſſiſche Zeitung“ treten lebhaft
dafür ein, daß die techniſchen Wahlvorbereiklungen ſo beſchleunigt
werden, daß der erſte Wahlgang bereits am 29. März und
der zweite, falls ein ſolcher notwendig ſein ſollte, am 26. April ſtatt
finden ſoll. Dem „Lokalanzeiger“ zuſolge ſind auch im ſchwarz
weißroten Lager Beſtrebungen im Gange über eine Einigung, einen
Sammelkandidaten herbeizuſführen, und das Blatt glaubt Anlaß zu
haben, die Ausſichten bei einer ſolchen gemeinſamen ſchwarz
weiß- roten Kandidatur zuverſichtlich zu beurteilen.

Amerika und der Nachfolger des verſtorbenen Reichspräſidenten.

New York, 8. März. (Kabeldienſt der TU) Die NewYorker Abendblätter veſchäftigen ſich eingehend mit der
Frage, wer der Nachfolger Eberts ſein wird Faſt alle Blätter
ſind ſich darüber einig, daß e Dr. Luther oder derpreußiſche Miniſterpräſident Dr. Mar x als ausſichtsreiche Kandi
daten aufgeſtellt werden. Man iſt ſich darüber einig, daß die repu
blikaniſche Staatsform in Deutſchland ſo weit ge
feſtigt iſt, daß eine Kandidatur des ehemaligen Kronprinzen oder
t. Wiederaufrichtung der Monarchie überhaupt nicht in Frage
ommt.

Die Srauerſeterlichteiten.
Berkin, März.

Reichstag veranlaßten Trauerfeierlichkeiten zu Ehren
Die von der Reichsregierung und dem

des verſtorbenen Reichspräſidenten FJriebrüchEbert beſtehen aus der Trauerfeier die im Hauſe des Reichs
präſidenten ſtattfindet, ſodann dem Trauerzug, der Gelegenheit zu
einer Feier vor dem Reichstagsgebäude gibt, und dem Ab
ſchied vor dem Potsdamer Bahnhof

Die Trauerfeiter der Reichsregierung für den Verſtorbenen findet
am Mittwoch, den 4. März, um 9 Uhr nachmittags im Trauerhauſe

att. Hierbei werden Vertreter der ausländiſchen Regierungen und
es diplomatiſchen Korps anweſend ſein, ſowie die Reichsregierung

mit dem Reichskanzler, ſowie Vertreter der Staats- und Länder
xegierungen, des Städtetages, der wirtſchaftlichen Organiſationen, der
Preſſe ſowie der Kunſt und Wiſſenſchaft. Außerdem ſind Freunde
und Familien geladen, ſowie die Arzte und andere Perſönlichkeiten,
die dem Toten näher geſtanden haben.

Reichskanzler Dr. Luther hält die Trauerrede. Um 4 Uhr erfolgt
in der Wilhelmſtraße, deren Oberteil entſprechend abgeſondert iſt, die
Trauerparade der Reichswehr. Sie beſteht aus einer preußiſchen
Schwadron, einem Jnfanteriebataillon, das aus je einer preußiſchen
bayeriſchen, württembergiſchen und badiſchen Kompagnie gebildet wird,
einer Küſtenwehrkompagnie und einer Batterie. Die Orvnung des

Trauerzuges iſt, ſoweit ſie vorher irgend möglich war, bis ins einzelne
geregelt. Der Wagen mit dem Verſtorbenen wird geführt und geleitet
von dem im Büro des Reichspräſidenten tkätigen Referenten, ihm
e die Söhne und Verwandten und die nächſten Freunde des

eichspräſidenten ſowie der Chef des Büros des Reichspräſidenten,
Staatsſekretär Dr. Meißner, und der Reichskunſtwart. Als Ehren
geleit folgen ſodann der Reichskanzler und der Reichstagspraäſident
ſowie die Vertreter fremder Regierungen, vie Vertreter der deutſchen
Länder und des Reichstages. Jn einer weiteren Gruppe folgen u. a.
Vertreter des Reichswir ſchaftsrates, des Preußiſchen Landtages und
des deutſchen Stäbtetages. Jhm ſchließen ſich einzelne Vertreter
wirtſchaftlicher Organiſationen, Vertreter der Preſſe, von Wirtſchaſt
Sur und Bühne ſowie die übrigen Teilnehmer der Trauerſeier im
Hauſe an. Zum Schluß dieſes aus der Trauerfeier der Reichs
regierung gebildeten Zuges ſchließen ſich die Wagen mit den Damen
der Familie an, es ſolgen die Wagen mit den in überwältigender
an geſpendeten Kränzen und Blumen

eichstag aus die Gruppen all der Verbandsorganiſationen an, die
an der Feier teilnehmen zu gedenken.

Der Trauerzug umſchließt den Reichstag mit dem de den ger das
Reichstagsufer, von wo er ſich zur Rampe der Haupttreppe des Reichs

tägigen

Bei den Sozialdemokraten iſt nach wie
geteilt Der Sonderzug verläßt Mittwoch abend 6 Uhr 35 Minuten

vorſtag atteim Sinne der Leben

ſitzung an der Vertreter aller Länder teilnahmen, und erteilte ſofort
Daran ſchließen ſich vom

irgendeine Bemerkung hinzuzufügen.

Neueſte Nachrichten
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für Stadt und Kreis Merſeburg

tages am Königsplatz wendet. Vor dem Reichstagsgebaäude
hält der Z3ug. Hier entbietet der Reichstagspräſident, umgeben
von den Abgeordneten des Reichstages und den Vertretungen des
Reichswirtſchaftsrates, des Preußiſchen Landtages und des Stadt
parlaments dem toten Reichspräſidenten den letzten Gruß der Volks
vertretung. Der Zug geht dann zum Potsdamer Platz. Hier wird
der Sarg vom Wagen genommen und auf einen Podeſt unter dem
mittleren Vorbogen des Portalvorbaues aufgeſtellt. Die Teilnehmer
des Zuges gehen dann zum letzten Gruß am Sarg vorbet. Dieſer
Vorbeimarſch dauert bis gegen Abend. Unmittelbar vor Abgang des
Zuges, der den Toten nach Heidelberg überführt, verſtummt die
Muſik, die Lokomotiven geben das Signal, alle Trauergäſte ent
blößen das Haupt, der Sarg wird in den Wagen des Trauerzuges
überführt, der den Toten zur letzten Ruhe in ſeine Vaterſtadt geleitet

über die Beiſetzung des Reichspräſidenten wird mit
Berlin und trifft am Donnerstag vormittag 9 Uhr 50 Minuten in
Heidelberg ein. Am Bahnhof iſt von der Stadtverwaltung ein
entſprechender Empfang in Ausſicht genommen. Der badiſche Land
tag und die höheren Staatsbeamten begeben ſich mittels Sonderzuges,
nach Heidelberg. Acht Gendarmeriebeamte von der Polizeidireklion
Heidelberg werden den Sarg tragen. Abordnungen der deutſchen
Parlamente und Regierungen werden dem Leichenwagen zu Fuß
folgen.

Arbeitsruhe am Donnerstag.
Berlin 3. März. Die freigewerkſchaftlichen Spitzenverbände

der Arbeiter Angeſtellten und Beamten (Allgemeiner Deutſcher Ge
werkſchaftsbund, Allgemeiner Freier Angeſtelltenbund und Allge
meiner Deutſcher Beamtenbund) fordern in einem heute erlaſſenen
Aufruf ihre Mitglieder auf, durch eine außerordentliche Kundgebung
das Andenken des erſten deutſchen Reichspräſidenten und Führers der
Arxbeiterbewegung zu ehren. Am Tage der Beiſetzung des Präſidenten
Ebert, Donnerstag den 5. März, ſollen die gewerkſchaftlich organi
ſierten Arbeiter, Angeſtellten und Beamten von 11 bis 11,15 Uhr vor
mittags die Arbeit ruhen laſſen als Zeichen der Trauer um den Toten
und der geiſtigen Teilnahme an der Feier ſeiner Beſtattung. Die
Organiſation dieſer Kundgebung, bei der den Bedürfniſſen der lebens
wichtigen Betriebe Rechnung getragen werden ſoll, liegt in der Hand
der Ortskartelle Außerdem werden die Gewerkſchaften Deputationen
zur Teilnahme an der Beiſetzungsfeier nach Heidelberg entſenden

rheit des Entſchlafenen zu errichten. Der
Parteivorſtand bittet im Einvernehmen mit der Familie des Vexſtor
benen, von Kranzſpenden und von der Entſendung von Deputationen
re und die dafür vorgeſehenen Beträge der Stiftung zuzu
ühren.

Weitere Beileidskundgebungen.

Berlin, 3. März. Jm Laufe des geſtrigen Tages liefen noch
weitere Beileidstelegramme anläßlich des Hinſcheidens
des Reichspräſidenten in Berlin ein u. g. ſandten Telegramme: Der
König von England; der Kaiſer von Japan die Präſi
denten der Republiken Argentinien, Brafilien, Urugnay.

Berlin, 3. in (Radivmeldung.) Der Generaldirektor der
Reichsbahn, Miniſter Oeſer, drücke heute der Familie des Reichs
präſidenten in Namen aller Angehörigen der Reichsbahnge-
ſell ſchaft ſein tiefempfundenes Beileid aus und überreichte einen
koſtbaren Kranz, geſchmückt mit einer Schleife in den Reichsfarben.

Der öſterreichiſche Bundespräſident Hainiſch telegraphierte an
Frau Ebert: „Anläßlich des Hinſcheidens des hochrerdienten Reichs
präſidenten Ebert, deſſen Tod auch unſer Volk in tieſe Trauer ver
ſetzt, ſpreche ich Jhnen und Jhrer Familie mein innigſtes und auf
richtigſtes Beileid aus Bundespräſident Hainiſch.

Der tſchechiſche Präſident Maſaryk ſandte folgende Depeſche:
Tief erſchüttert von der Nachricht vom Ableben des Präſidenten
Ebert, ſpreche ich Eurer Exzellenz mein aufrichtigſtes Beileid aus.

Der eſtländiſche Miniſterpräſident telegraphierte: Empfangen
Euer Exzellenz den Ausdruck meiner tiefempfundenen Anteilnahme
anläßlich des vorzeitigen Hinſcheidens des Reichspräſidenten Ebert.“

Vom ſchwediſchen Miniſterpräſidenten lief folgendes Telegramm
ein. „Anläßlich des Ablebens des Herrn Reichspräſidenten Ebert, be
ehre ich mich, im Namen der ſchwediſchen Regierung Jhnen die tief
gefühlte Teilnahme der Regierung zum Ausdruck zu bringen.

Trauer in Mexiko.
Anläßlich des Todes des Reichspräſidenten Ebert ordnete die

mexikaniſche Regierung an, daß „zum Zeichen der Anteil
nahme Mexikos an der Nationaltrauer der befreundeten deutſchen
Nation“ alle Regierungsgebände drei Tage lang die Flaggen auf
Halbmaſt feßen. Die deutſche Kolonie in Mexiko bereitet eine
Trauerfeier zum Gedächtnis für den verſtorbenen Reichspräſidenten
vor. An den Reichskanzler wurde ein Beileidstelegramm geſandt.

Der engliſche Botſchafter Lord vd'Ahernon hat an
Frau Ebert unterm 28. Februar folgendes Schreiben gerichtet:

Sehr verehrte Fran Ebgzt!
Jch habe die Ehre gehabt, Sr. Majeſtät dem König Georg die

traurige Nachricht von dem ſchweren Schickfalsſchlage, der Sie be
troffen hat, und von Deutſchlands großem Verluſt zu berichten. Sr.
Majeſtät haben mich beauftragt, Jhnen und Jhrer Familie den Aus
druck ſeines aufrichtigen Bedauerns und Beileids zu übermitteln.

Jch bin Jhr anfrichtig ergebener
d'Abernon.

Ferner hat der engliſche Botſchafter der Reichsregierung das
Beileid der engliſchen Regierung ausgeſprochen

Spaniens Teilnahme zum Tode Eberts.
Die deutſche Botſchaft in Madrid flaggte ſofort nach Eintreffen

der Nachricht vom Tode Eberts halbmaſt. Die ſpaniſche Regierung
und die Chefs des diplomatiſchen Korps drückten dem deutſchen Bot
ſchafter ihre Teilnahme in herzlichſter Form aus.

Kundgebung im Reichsrat.
Der Reichsrat trat nachmittags zu einer kurgen, würdigen

Trauerkundgebung für den verſtorbenen Reichspräſidenten zuſammen.
Der Vorſitende, Reichsinnenminiſter Schiele, eröffnete die Voll

v Wort namens der Länder dem preußiſchen Miniſterpräſidenten
Narx.Sie Mitglieder des Reichsrats hörten die Worte ſtehend an.

Und der deutſchnationale Vorſitzende Schiele ſchloß die Sihung, ohne

Anzeigenpreiſe: Für den achtgeſpaltenen Millimeterraum Pfennig
im Reklameteil 28 Pfennig für Chiffreanzeigen und Nach
weiſungen 21 Pfennig Aufſchlag Familienan zeigen
beſonders ermäßiat. Rabatt nach Tarif. Platz

vorſchrift ohne Verbindlichkeit. Belkegnummer wird verechnet

Schluß der Anzeigen Annahme 10 Uhr vormittags.
Fernruf Redaktion 328, Geſchäftsſtelle 466
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Her Ftnanzausgleich zwiſchen Reich, Ländern
und Gemeinden.

Berlin, 8. März. (TU) Geſtern iſt der Entwurf eines Ge
ſetzes zur Neuregelung des Finanzausgleichs zwiſchen m Ländern
und Gemeinden veröffentlicht worden. Von amtlicher Seite wird
hierzu folgendes ausgeführt. Das Finanzausgleichsgeſetz in ſeiner Be
kanntmachung vom 28. Juni 1923 und die Beſtimmungen der dritten
Steuernotverordnung treten mit dem 31. März 1925 außer Kraft.
Die Grundgedanken des Finanzausgleichs zwiſchen Reich, Ländern
und Gemeinden, wie er aus der Reformgeſetzgebung von 1919/20 her
vorgegangen iſt, haben ſich als richtig bewährt. Das weſentlichſte des
porliegenden Entwurfs iſt, daß er das geltende Finanzausgleichſyſtem
aufrecht erhält. Der Entwurf bringt AÄnderungen der bisherigen
Ordnung nach folgenden Richtungen

I. Die dritte Steuernotverordnung hat das Reich auf 10 v. H.
des Auskommens aus der Einkommen und Körperſchaftsſteuer be
ſchränkt. Das Reich erhöht dieſen Anteil auf 25 v. H. des Auskom
mens Als Ausgleich für die um 5 v. H. geſenkte Beteiligung der
Länder aus der Einkommenſteuer und der Körperſchaftsſteuer gewährt
der Entwurf ihnen im e ne 1925 eine Beteiligung an der
Umſatzſteuer von 30 v. H. des Auskommens. Vom April 1926 ab
ſollen die Länder wie bisher 20 v. H. des Umſatzſteuerauskommens
erhalten. Unter Zugrundelegung der Anteilsverhältniſſe der dritten
Steuernotverordnung würden auf die Länder an Uberweiſungen aus
dem Einkommenſteuerauskommen, Körperſchaftsſteuerauskommmen und
Umſatzſteuerauskommen im Rechnungsjahre 1925 ſchätzungsweiſe 2100
Millionen Mark entfallen. Nach dem Entwurf werden es ſchätzungs
weiſe 1920 Millionen Mark ſein.

2. Unter Zurückſtellung ſchwerer finanz- und ſteuerpolitiſcher Be
denken nimmt der Entwurf vom April 1926 ab ein Zuſchlagsrecht
der Länder und Gemeinden zur Einkommenſteuer und zur Körper
ſchaftsſteuer in Ausſicht

3. Die im Entwurf enthaltenen Beſtimmungen für Anderung der
e über den Geldentwertungsausgleich bei bebauten Grund
er Hauszinsſteuer) ſollen den Ländern das Auskommen aut
ieſer Steuerquelle, auf das ſie unbedingt angewieſen ſind, ſicher und

ertragsreicher geſtalten. Der Entwurf ſchließt die für die Steuer
bisher vorgeſehene Befriſtung der Geltungsdauer aus, ohne damit der
Frage vorzugreifen, in welcher Form die Beſteuerung endgültig auf
rechterhalten werden ſoll.

Jm übrigen enthält er drei weſentliche Neuerungen. Er ſieht
neben der Mindeſtgrenze von 19 v. H. des Steuerauskommens eine
Höchſtgrenze von 10 v. H. der Friedensmiete für den Teil der Haus
zinsſteuer vor, der zur Förderung der Neubautätigkeit zu verwenden
iſt. um nicht die Mittel, die die Geſamtlaſten für die Staatswirt
ſchaft von Reich, Ländern und n e tra

n n

behandelt und ihm hierfür die nach den allgemeinen Grundſähen über
die Aufwertung einem Hypothekengläubiger zuſtehende Verzinſung ge
währt werden. Daneben bleiben die Sondervorſchriften für Grund
ſtücke, die am Juni 1914 unbelaſtet oder nur bis zu 20 v. H. des
Geſamtwertes belaſtet waren, beſtehen.

Aus dem Landtag.
Berlin, März. (Radibmeldung.) Jm Preußiſchen Land

tage hielten am Dienstag mittag vor der Vollſitzung faſt ſämtliche
Fraktionen des Landtages Sitzungen ab. Die ſozialdemokratiſche Frak
tion veranſtaltete eine Gedächtnisfeier für den verſtorbenen Reichs
präſidenten. Auch die demokratiſche Fraktion gedachte des verſtorbenen
Reichspräſidenten. Der Fraktionsführer Falk hob insbeſondere ſeine
Verdienſte um das beſetzte Gebiet hervor. Sodann wurde die politiſche
Lage insbeſondere die Frage der Wahl des Reichspräſidenten und des
preußiſchen nen beſprochen. Zur Regierungsbildung
e u Fraktion ſachlich an dem bisher eingenommenen Stand

pun eDie Deutſchnationalen gegen Severing.

Berlin, 3. März. Der Vorſtand der deutſchnationalen
Land tagsfraktion beſchäftigte ſich mit einem neuen Vorſchlage
von Marx hinſichtlich einer Regierungsbildung auf brei
ter Grundlage. Er war ſich darin einig, daß man ein Kabinett
mit dem Miniſter Severing nicht bilden könne daß
man vielmehr an dem ſeinerzeit in dem Antwortſchreiben auf die
Unterredung der Bildung eines Kabinettes auf der Volksgemeinſchaft
niedergelegten Standpunktes feſthalten müſſe.
Auch in einer Sitzung der Deutſchen Volkspartei war man der

Anſicht, daß kein Anlaß vorliege, gegenwärtig neue Beſchlüſſe zu faſſen.

Nächſte Reichstagsſitzung am Donnerstag
Berlin, 2. März. (TU.) Die nächſte Reichstagsſitzung wird

erſt nach erfolgter Beiſetzung der Leiche des Reichspräſidenten ſtatt
finden und zwar Donnerstag nachmittag drei Uhr. Eine weitere
Trauerkundgebung iſt nicht in Ausſicht genommen.

Her Kontrollbericht.
Loandon, 8. März. (WTB Wie Reuter erfährt, iſt noch

keine Entſcheidung hinſichtlich der Veröffentlichung des Be
richtes der Kontrollkommiſſion über die deutſche Ent
waffnung erfolgt. Was die ſich wiederholenden Nachrichten über eine
nene Orientierung der britiſchen Politik gegenüber der Frage der
Sicherheit Frankreichs angeht und hinſichtlich der Meldungen öber
irgendwelche neuen Vorſchläge an Frankreich oder von Frankreich
über dieſe oder andere Fragen, die zu einer Beſprechung in Paris
oder London in naher Zukunft führen könnten, ſo wird die Lage als
noch völlig ungeklaärt bezeichnet. Zurzeit liegt noch keine ſichere
Nachricht über eine Konferenz zwiſchen Chamberlain und Herriot vor.

Paris, 3. März. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) Entgegen der urſprünglichen Annahme daß die Botſchafter
konferenz ſich begnügen werde, den Kontrollbericht über die Abrüſtung
Deutſchlands mit den Bemerkungen des Verſailler Komitees den
alliierten Regierungen zu übermitteln, glaubt man jetzt, daß die Ver
handlungen vor der Votſchaſterkonferenz ſehr lange dauern werden.

Man nimmt an, daß Marſchall Joch an ſämtlichen Sitzungen der
Botſchafterkonferenz, die ſic, mit dieſem Problem beſaſſen, teilnehmen
und zu mündlicher Auskunft bereit ſein wird, daß aber außerdem dre
Botſchafterkonferenz von dem Verſailler Ausſchuß noch eine Reihe
näherer Erläuterungen vorzuſchlggen erbitte.

„Petit Pariſten“ ſpricht von mehreren Wochen, die dieſe Verhand
lungen in Anſpruch nehmen.
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Reichsſteuerpläne und Finanzausgleich.
Der Preußiſche Finanzminiſter auf der Finanzminiſterkonferenz.

Mit Rückſicht darauf, daß am 27 Februar in den Ausſchüſſen
des Reichsrats die Beratungen über die großen Steuergeſetzentwürfe
der Reichsregierung begannen, hatten ſich die Vertreter der in dem
Steuerausſchütz vertretenen Länder am 26. Februar zu einer Be
S im Preußiſchen Finanzminiſterium zuſammengefunden. Jm

erlaufe der Beratungen führte der Preußiſche Finanzminiſter Dr.
Hoepker-Aſchoff folgendes aus:

„Als die Vertreter der Länder vor einiger Zeit in Dresden
zuſammen waren, um zu den Entwürfen des Reiches und dem Fi
nanzausgleich Stellung zu nehmen. haben ſie ihre Auffaſſung in einer
gemeinſamen Reſolution niedergelegt, die in der Offentlichkeit nicht
überall das richtige Verſtändnis gefunden hat. Man vertrat in der
Offentlichkeit die Leinung, daß die Länder auf die Lage der deuſſchen
Wirtſchaft viel zu wenig Rückſicht nähmen und ſich nur von fiskaliſchen
Betrachtungen leiten ließen Dieſe Auffaſſung iſt unzutreffend. Auch
die Länder ſind bereit, die Lage unſerer *Wirtſchaft aber au
aller Wirtſchaftskreiſe zu berückſichtigen die Verwirklichung der
Pläne des Reiches würde indeſſen die Länder eradezu zwingen, beidem Ausbau ihrer eigenen Sieuern Wege zu ehe die für die Wirt
ſchaft außerordentlich gefährlich ſein würden.

Das Reich hat wiederholt anerkannt, daß die heutigen Ausgaben
der Länder und Gemeinden die Friedensſätze erheblich überſteigen
müſſen bei den Ländern um 45 Prozent, bei den Gemeinden um
mindeſtens 50 Prozent. Dieſe Berechnungen des Reiches beruhen zu
einem weſentlichen Teil auf unzulänglichen Grundlagen, die unabweis-
lichen Bedürfniſſe ſind höher, die Ausgaben dafür können auch bei
größter Sparſamkeit nicht herabgeſetzt werden.

Die Länder und Gemeinden erhalten für das Jahr 1924 von dem
Aufkommen an Einkommen und Körperſchaftsſteuer, das auf 2600
Millionen geſchätzt werden darf. 90 Prozent oder 2340 Millionen,
von dem Aufkommen an Umſatzſteuer, das auf 2000 Millionen geſchätzt
werden darf, 20 Prozent oder 400 Millionen, zuſammen 2740 Milli
onen. Für 1925 will das Reich den Ländern und Gemeinden von
bem auf 2000 Millionen Mark geſchätzten Aufkommen der Einkommen
und Körperſchaftsſteuer nur 75 Prozent oder 1500 Millionen und
von dem auf 1500 Millionen geſchätzten Aufkommen der Umſatzſteuer
30 Prozent oder 450 Millionen, zuſammen alſo 1950 Millionen zu
weiſen. Wie ſollen die Länder den Fehlbetrag von 790 Millionen
Mark decken Sie würden gezwußgen werden, die Realſteuern ineiner Weiſe anzuſpannen, daß ſe von der Wirtſchaft gar nicht getragen

werden könnten. Dabei iſt noch nicht berückſichtigt, daß u. a. der
bisherige Zuſchuß des Reiches zu den Koſten der Schußpolizei von
190 auf 1600 Millionen herabgeſetzt, die Grunderwerbsſteuer von
4 auf 3 Prozent ermäßigt werden ſoll. Auch dies würde die Länder
zu einer höheren Anſpannung der ihnen verbliebenen Steuerquellen
nötigen.

Nun verweiſt das Reich die Länder auf die Hauszinsſteuer. Das
Reich geht dabei davon aus, daß die Miete alsbald auf 100 Prozent
der Friednsmiete geſteigert werden, und daß alsdann 85 Prozent
der Friedensmiete als Hauszinsſteuer in Anſpruch genommen werden
könnken, und daß, ſelbſt wenn man 10 Prozent der Friedensmiete
für die Neubautätigkeit zur Verfügung ſtellte, noch etwa 1 Milliarde
ür die allgemeinen Finanzbedürfniſſe der Länder und Gemeinden
ereit ſtehen würden. Bei dieſer Rechnung wird überſehen
1. daß für die Neubautätigkeit mehr als 10 Prozent der Friedens

miete aufgewandt werden müſſen;
2. daß für die Verzinſung der aufgewerteten Hypotheken und auch

für eine beſcheidene Verzinſung des Eigenkapitals erhebliche Be
träge der Miete verbraucht werden;

3. daß man bei ſolchen Hausbeſitzern die nicht vermieten und daher
die Hauszinsſteuer nicht abwälzen können, Steuermilderungen ge
währen muß;

4. daß man denjenigen Hausbeſitzern, deren Häuſer vor dem Kriege
gar nicht oder nur gering belaſtet waren, gewiſſe Vergünſtigungen
zugeſtehen muß;
daß eine ſo ſcharfe Anſpannung der Hauszinsſteuer eine ſtarke
Belaſtung der breiten Maſſen darſtellt und alsbald Lohn und

Gehaltserhöhungen die dann wiederum die öffentlichen Kaſſen
belaſten würden zur Folge haben müßte.
Vor allem iſt aber auf folgendes hinzuweiſen
Die Länder und Gemeinden können nicht auf bisherige ſichere

Einnahmen verzichten und ſich auf eine Steuer verweiſen laſſen,
deren Durchführung auf die Dauer noch ungewiß iſt. Wenn das

Reich den Ländern und Gemeinden ihre bisherigen ſicheren Einnahmen
nimmt, ſo muß das Reich auch die volle Verantwortung für die
Geſtaltung der Hauszinsſteuer übernehmen. Es geht nicht an, daß
das Reich nur an ſich denkt und den Ländern das Odium und das
Riſiko der Hauszinsſteuer überläßt. Bezeichnend iſt, daß ein Aus
an des Reichstags bereits eine Entſchließung gefaßt hat, das Auf
ommen der Hauszinsſteuer allein für Zwecke der Neubautätigkeit be

reit zu ſtellen.
ie Zeit drängt, und es erſcheint unmöglich, einen endgültigen

en ne noch rechtzeitig vor dem 31. März 1925 zuſtande zu
bringen. Die Länder müſſen daher vom Reiche verlangen, daß ihnen
unverzüglich der Entwurf für eine Übergangsregelung vorgelegt wird.
Auch für dieſe UÜbergangsregelung müſſen die Länder auf der Dres-
dener Forderung einer höheren Beteiligung an der Einkommen undKörperſchaftsſteuer und der Umſatzſteuer Leſteben,

Den Ländern liegt nicht daran, gegen das Reich zu arbeiten,
ſie wollen mit dem Reich Hand in Hand gehen, aber ſie müſſen darauf
beſtehen. daß den Lebensmöglichkeiten der Länder und Gemeinden
Rechnung getragen wird. Die gemeinſame Arbeit wird jedoch ſicher
lich nicht erleichtert, wenn die Entwürfe des Reiches den Ländern
ſo ſpät zugehen, daß eine ſorgfältige Bearbeitung. der Entwürfe in
en Miniſterien der Länder gar nicht möglich iſt, und wenn das
Reichsfinanzminiſterium in den Ausſchüſſen des Reichstages Miet
teilungen über ſeine Entwürfe macht, ehe der Reichsrat ſein Vorum
zu dieſen Entwürfen abgegeben hat.“

Die Ausführungen des preußiſchen Finanzminiſters fanden bei
den Vertretern der Länder einmütige Zuſtimmung. Es wurde ve
e den preußiſchen Finanzminiſter zu beauftragen, dieſe Aus
et im Namen der vertretenen Länder im Reichsratsausſchuß

zu wiederholen.
Bei der dann einſetzenden Beſprechung der einzelnen Geſetzent

würfe wurde als einmütige Auffaſſung hervorgehoben, daß eine Be
laſtung der öffentlichen Betriebe der Gemeinden (Schlachthöfe, Gas
Waſſer und Elektrizitätswerkeſ mit der Körperſchaſtsſteuer und Um
ſatzſteuer unannehmbar ſei, weil eine ſolche Belaſtung ſich als in
direkte Steuer auswirken und mit erhöhten Tarifen die breite Maſſe
der Bevölkerung treffen würde.

Eine Steuererhöhung.
Berlin, 3. März. Angeſichts des dringenden Finanzbedarfs

des Reichs hat ſich eine Erhöhung der Bier- und Tabakſteuer als not
wendig erwieſen. Nach einer Berechnung des Reichsfinanzminiſteri
ums würde mit den gegenwärtigen Einnahmen ſelbſt bei äußerſter
Droßlung der Ausgaben eine Balanzierung des Haushalts, wenn nicht
rüher, ſo jedenfalls i. J. 1926 nicht mehr möglich ſein. Da Beſitz
teuern als neue Einnahmequellen nicht mehr in Betracht kommen,
leibt nur übrig, auf die in den Verbrauchsſteuern liegenden Reſerven

zurückzugreifen. Die Heranziehung des Verbrauchs von Bier und
Tabak, die auch nach der vom Reichstage anerkannten Begriffsunter
ſcheidung zum entbehrlichen Verbrauch zu rechnen ſind, erſcheinen als
ein zur Deckung des Finanzbedarfs geeignetes Objekt. Es ſollen er
höht werden die Steuern auf Zigarren und Pfeifentabak von 20 auf
25 Prozent des Kleinverkaufspreiſes fü und feingefür Zigaretten
ſchnittenen Rauchtabak von 40 auf 50 Prozent, für Rohtabak von 5
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auf 10 Prozent und für Schnitt-Tabak von 10 auf 15 Prozent. Um
den Zollſchutz für inländiſche Tabake zu verſtärken, ſoll der geltende
en für unbearbeitete Tabakblätter von 890 Reichsmark auf 80

eichsmark verſtärkt werden.

Um das Amneſtiegeſetz.
Berlin, 3 März. Der R be u e des preußiſchen Landtags beſchäftigte ſich heute mit Anträgen der Kom

muniſten und der Sozialdemokraten wonach ein Amneſtie
geſetz verlangt wird, beſonders für politiſche Straftaten. Ferner ſollen
amneſtiert werden nach einem Antrage der Sozialdemokraten Per
ſonen, die ſich während des Ruhrkampfs im beſetzten Gebiet an Un
ruhen innerpolitiſchen Charakters beteiligt. haben. Die Anträge
wurden abgelehnt. Es wurde geltend gemacht, daß der größte Teil
der Forderungen durch bereits ausgeſprochene Amneſtien erledigt ſei,
beſonders die kommuniſtiſchen Anträge ſeien zu wenig klar umgrenzt.
Durch zu häufige Wiederholung von Amneſtien werde zu große Un
ruhe in die Juſtizverwaltung getragen und die Autorikät noch weiter
untergraben. Von demokratiſcher Seite wurden Perſonen, die bei der
Abwehr republikfeindlicher Kundgebungen ſowie bei Kundgebungen
für die gegenwärtige Staatsform ſich ſtrafbar gemacht haben, für die
Amneſtie beſonders empfohlen. Ein Regierungsvertreter ſprach ſich
zu dieſen Anregungen zuſtimmend aus.

Hie Geſchäfte der Landesbriefanſtalt.
Berlin, 2. März. Der Unterſuchungsausſchuß des preußiſchen

Landtags für die Kreditgeſchäfte der Landespfand-
briefanſtalt ſetzte S Verhandlungen fort. Bei Eröffnung der
Sitzung gedachte der Vorſitzende des Todes des Reichspräſidenten.
Aus den vom Ausſchuß eingeſorderten Akten verlas der Schriftführer
zunächſt den Bericht des Direktoriums der Landespfandbriefanſtalt
mit dem Adelskonzern. Die Sparkaſſe Stettin habe ſich, wie es in
dem Bericht heißt, bereit erklärt, der Landespfandbriefanſtalt als
ihrem Treuhänder die Durchführung der Finanzierung zu übertragen.
Jm Hericht des Direktoriums iſt immer nur die Rede von Herrn
von Zitzenwitz als den Kreditbegehrenden und Darlehnsnehmer. Hier-

ſteht in kraſſem Widerſpruch der Jnhalt der Akten der
andespfandbriefanſtalt.

Der Barmakausſchuß.
Berlin, 2. März. Der Unterſuchungsausſchuß des preußiſchen

Landtags zur Prüfung der Barmate und Kutisker- Affäre
trat heute nachmittag zu einer Sitzung zuſammen. Vorſitzender Dr.
Leidig teilte aber ſogleich mit, daß eine größere Anzahl von Frak
tionen vorgeſchlagen haben, nicht in Verhandlungen einzutreten,
ſondern die Sitzung zu verkagen Die Kommuniſten erhoben gegen
die Vertagung Einſpruch und verlangten Verhandlungen, weil die
Arbeiten dieſes Ausſchuſſes gänzlich abgeſchloſſen werden müßten. Der
Ausſchuß beſchloß mit allen Stimmen gegen die der Kommuniſten
Vertagung. Die Feſtſetzung der nächſten Sitzung wurde dem Vor
ſitzenden überlaſſen.

Zu dem deutſchfranzöſſſchen

Wirtſchaftsabkommen.
Berlin, 2. März. Zu den deuntſch-franzöſiſchen

Handelsvertragsver handlungen erfahren die Blätter,
beide Parteien ſeien darin einig, daß über das Saargebiet Ver
handlungen geführt werden ſollen. Für die Zeit vom 28. Februar
bis zum Jnkrafttreten des Proviſorinms iſt man übereingekommen,
beiderſeitig keine Kampfmaßnahmen zu treffen.

Von zuſtändiger Stelle wird darauf hingewieſen, daß es ſich ber
der in Paris getroffenen Regelung nicht um einen Vertrag
ſondern um Richtlinien handelt, ſowohl für das Proviſorium,
wie auch für das Definitivum. Am 16. März beginnen die Verhand

lungen für das Proviſorium. Die endgültigen ü

vAußenpolitiſche Leberſicht.
Hoeſch bei Herriot.

„„Paris, 2. März. Botſchafter von Hoeſch ſuchte heute vor
mittag den Miniſterpräſidenten Herriot auf und ſprach ihm ſeinen
Dank für die Beileidsbezeugungen des Präſidenten der Republik und
der franzöſiſchen Regierung aus. Der Botſchafter unterhielt ſich dann
der dem Miniſterpräſidenten über die gegenwärtig ſchwebenden

ragen.
Verabſchiedung des Budgets in der franzöſiſchen Kammer.

Paris 2. März. Die Kammer hat nach zehnſtündiger Sitzung
Sonntag früh die geſamten Finanzvorlagen mit 328 gegen 239 Stim
men angenommen. Der Abſtimmung ging eine längere Debatte
vporaus, an der ſich die Redner ſämtlicher Parteien beteiligten.
Herriot unterſtrich die Tatſache, daß das Budget zum erſten Mal
ſeit dem Kriege mit 34 Milliarden Francs ausgeglichen ſei. Der
Überſchuß an Einnahmen beläuft ſich auf 48 Millionen. Aus den
34 Milliarden ſind 195 Milliarden zur Beſtreitung des Zinſendienſtes
der ſchwebenden Schulden erforderlich. Die Vorlagen werden am
Donnerstag im Senat beraten werden. Das Budget wird nicht vor
Oſtern von beiden Häuſern verabſchiedet werden

Auflöſung der belgiſchen Kammer am Donnerstag.
Brüſſel 2 März. (TU.) Die Auflöſung der belgiſchen

Kammer wird beſtimmt für kommenden Donnerstag erwartet.

Beginn der deutſch- polniſchen Handelsvertrags
verhandlungen.

Berlin, 2. März. (TU.) Am Montag begannen in Berlin
die dentſch polniſchen Handelsvertragsverhandlungen. Am 13. Januar
d. J. war zwiſchen Deutſchland und Polen ein proviſoriſches Han
delsabkommen abgeſchloſſen worden, das den Beginn der allgemeinen
Handelsvertragsverhand!ungen zur Schaffung eines definitiven Zu
ſtandes auf den 1. März feſtlegte. Auf deutſcher Seite werden die
Verhandlungen unter Leitung des Staatsſekretärs Dr. Lewald ge
führt. Man hofft, bis zum 31. März zu einem definitiven Abſchluß
zu gelangen.

Zeitgloſſen.

Frage: Wem gehört ein auf der Straße liegender Roßapfel
Jn der guten Stadt Glogau wird, wie in der „Weltbühne“ zu leſen,
dieſe Frage zur Zeit entſchieden. Der dortige Magiſtrat ſagt: Er
e mirl Die Einwhhner, insbeſondere die Schrebergärtner, für
ie Pferdedung begehrenswert iſt, ſagen: Er gehört dem, der ihn er

greift Wild tobt der Kampf. Der Magiſtrat beſchuldigt jeden,
der des Pferdes Goldorangen vom Pflaſter enteignet, des Diebſtahls
Die Schrebergärtner zitieren das Geſetz: „Eine bewegliche Sache wird
herrenlos, wenn der Eigentümer in der Abſicht, auf das Eigentum
zu verzichten, den Beſitz aufgibt.“ Kein Zweifel: der Gaul verzichtet,
ibt auf, freut ſich ſogar, daß der Apfel fein heraus iſt. Kein Zweifel:
er kann, da der rechtmäßige Eigentümer Verzicht leiſtet,

zur Beſitzergreifung ſchreiten. Der Magiſtrat iſt anderer Meinung.
Er ruft das Gericht an. Warten wir ſein Urteil ab. Es gibt noch
Richter in Deutſchland.

Se r Verhandlungen überS en initivum werden in den Endmo naten n des Pro ſtc beleuchtet wurde.

Ein neuer Titel.
Wie freut ſich der Zeitungsmann, wenn er einmal eine gute

Nachricht bringen darf. Diesmal handelt es ſich um eine epoche
machende Erfindung Flettners Ruhm verblaßt vor dem Erfindungs
geiſt des württembergiſchen Finanzminiſter rums, das
einen neuen Titel erfunden hat, den Titel Studienpro-
feſſor. Das iſt ungefähr dasſelbe wie weißer Schimmel oder
Militärſoldat oder Kirchenpfarrer. Abgeſehen von dieſem Pleonas
muüs iſt das Wort aber wirklich hübſch, da es für die Philologen
weite Perſpektive eröffnet. Je läuger die Turnleiter, deſto größer der
turneriſche Erfolg. Und ſo hat dann der württembergiſche Philologe
die herrliche Ausſicht aus einem Studenten ein Kandidat der Philo
logie, darauf ein Studien- Referendar zu werden und ſich in einen
Studienaſſeſſor zu verwandeln, wenn er lieb und brav geweſen iſt.
Erſt dann aber wird der wahre Höhepunkt des Lebens erklommen.
Man wird Studienrat. Nach vielen Jahren wird man zum Troſt
für den ausbleibenden Piepmat ein wohlbeſtalter Studien
profeſſor. Noch aber iſt die Karriere nicht abgeſchloſſen. Man
kann Stubiendrtrektvr werden und, wenn die Schule ſehr groß. ſogar
OberStudiendirektor. Leider hat hier die Phantaſie der Behörden
ein Ende erreicht. Um aber den bitteren Moment zu verſüßen, indem
der Philologe in den Ruheſtand tritt, möchten wir vorſchlagen, ihm
alsdann den Titel Ober-Studiendirektionsprofeſſor zu verleihen.
Vielleicht läßt ſich dieſer Titel im Laufe der Ruheſtandsjahre noch ein
bißchen verändern

Ja, die Philologie iſt eine ausſichtsreiche Sache. Früher hieß
man Kandidat des höheren Lehramts, wurde angeſtellt und fonnte
heiraten. Jetzt heißt man Referendar und Aſſeſſor, heiratet und
wird nicht angeſtellt.

Gewiß es ſind Lappalien. Aber es gibt Organiſationen und
Miniſterien, die damit Zeit und Kraft vertrödeln. Es iſt jämmerlich,
daß die maßgebenden Stellen den Unfug zulaſſen, der mit der ſo
genannten Amtsbezeichnung getrieben wird. Er verdient denſelben
Spott wie einſtmals der Ordensbetrieb.

Röte der Gemeindewirtſchaſt.
Von Bürgermeiſter Grimm Lauchſtädt.

Wenn der unbeteiligte Beobachter die wirtſchaftliche Lage der
deutſchen kleineren und kleinſten Gemeindeverwaltungen betrachtet, ſo
wird er ohne Voreingenommenheit feſtſtellen können, daß ſich die
Verhältniſſe immer mehr und mehr zu einer Notlage zuſpitzen. Es
gibt zwar gewiſſe Kreiſe, welche von dieſer Gefahr nichts wiſſen,
öder beſſer geſagt, nichts wiſſen wollen. Sie iſt aber vorhanden,
trotz aller Beſchönigungsverſuche und entgegen der auch vielfach in der
Preſſe aufgeſtellten Behauptung, daß die Gemeindeverwaltungen nach
Umſtellung auf Goldmarkwährung ſozuſagen im Geldüberfluß leben.
Ein auf dieſer Annahme beruhender Erlaß des Herrn Finanz
miniſters über Herabſetzung der Gemeindeabgaben aller Art hat in
den beteiligten Kreiſen lebhafte Beunruhigung hervorgerufen, die
ſchon mehrfach zu Anfragen in den Stadtverordnetenverſammlungen
Anlaß gab, wann denn nun endlich die Entlaſtung in ſteuerlichem
Sinne einträte.

Jn Wahrheit ſieht die Sache jedoch ganz anders aus! Es ſoll
zugegeben werden, daß hauptſächlich größere und vielleicht auch noch
mittlere Gemeinden mit ihrem eingeſpielten Beamtenapparat wäh
rend der Übergangszeit in der Lage waren, bei Aufſtellung der Haus
haltspläne gewiſſe Reſerven zu ſichern, deren Verwendung zu allerlei
Neuanlagen und Anſchaffungen in der Gemeindeverwaltung Anlaß
zu den irrigen Anſichten über Geldüberfluß gaben.

Die kleinen und kleinſten Gemeinden waren hierzu zweifellos
nicht in der Lage,

da hier die Verhältniſſe ganz anders geartet ſind. Es läßt ſich dies
mühelos bei einem Vergleich der in den Gemeindeverwaltungen be
ſchloſſenen v. H. Sätze der Realſteuern feſtſtellen. Ruht ſchon die
Aufſtellung eines Haushaltsplanes in den kleineren Gemeinden faſt

auf den Schultern des Bürgermeiſters und Gemeindeausſchließlich Schul
vorſtehers, ſo iſt es in dieſen Gemeindeverwaltungen gegenüber den

e e Es iſt darum verſtändlich, daß gerade die in Rede
ſtehenden Gemeinden bei n tn der Haushaltspläne 1924 be
ſtrebt ſein mußten, nur den wirklich notwendigen Bedarf an Aus
gaben anzuſetzen und ſomit den denkbar niedrigſten Satz kommunaler
Zuſchläge zu erzielen. Es gab ſogar Gemeinden, welche mit Rückſicht
auf die ſeinerzeit noch im Steigen begriffenen Reichsſteuern uſw. die
Gemeindebedürfniſſe aus dieſem Grunde zurückſtellten. Man muß
hierbei berückſichtigen, daß es den Bürgermeiſtern in den kleinen
Gemeinden trotz beſten Willens nicht immer möglich iſt, gegenüber
den beteiligten Ortseingeſeſſenen eine entſcheidende Klinge zum Wohle
der Stadt zu ſchlagen. Wenn es bekanntlich ums Bezahlen geht, da
hört das Intereſſe auf!

So iſt es denn gar nicht verwunderlich, daß die geldliche Notlage
in den kleinen Städten im Lauſe des Jahres immer größer wurde,
nachdem ſich auf faſt allen Gebieten Preisſteigerungen, Lohn und
Gehaltserhöhungen bemerkbar machten

gegenüber ſtanden. Wohl wurden die Reichseinkommenſteueranteile
durch den Reichsverzicht erhöht. Beſonders für Außenſtehende klang
dies recht bedentend. Man beachtete aber dabei nicht, daß den Ge
meinden faſt im gleichen Augenblick

neue Aufgaben auf dem Gebiete der Fürſorgetätigkeit
zugewieſen wurden, deren Durchführung ohne erheblichen Koſtenauf
wand nicht möglich iſt. Auch die Schullaſten erfuhren eine nicht un
erhebliche Verſchärfung für die Gemeindefinanzen. Ferner würde
von den Ländern ein Verwaltungsgebührengeſetz eingeſührt, welches
zur Folge hatte, daß ein nicht unbeträchtlicher Teil der bisherigen
Einnahmen den kleinen Städten entzogen wurde.

Daß unter dieſen Verhältniſſen an eine Herabſetzung der Realſteuern
und ſonſtigen Gemeindeabgaben nicht zu denken iſt,

dürfte ohne weiteres einleuchten. Jch wage ſogar zu behaupten, daß
viele Gemeinden ſchwere Not haben werden, 1924 ohne Nachtrags
umlagen auszukommen, und daß Städte, welche die Erhebung einer
ſolchen Nachtragsumlage vermeiden wollen, im Rechnungsjahre 1925
mit erheblich höheren Zuſchlägen zu den
müſſen.

Wie ſieht es nun zurzeit für das kommende Rechnungsjahr mit
Geſtaltung der Gemeindefinanzen aus? Rund heraus geſagt: Troſt
los! Die Vexabſchiedung des Finanzausgleichsgeſetzes verzögert ſich.
Ob es wirklich die Steuerhoheit der Gemeinden bringt, iſt mehr als
fraglich. Dazu die Unmöglichkeit in den Gemeinden, mit Rückſicht
auf dieſe ſchwebende Kardinalfrage überhaupt einen Haushaltsplan
aufſtellen zu können.

Zweifellos tragen auch die innerpolitiſchen Zuſtände in Preußen
einen großen Teil Schuld an dieſen Verhältniſſen

Bei den fortdauernden Regierungskriſen wird beſonders in den Ge
meinden die Gefahr der
ſichten auf Sanierung der Verhältniſſe immer mehr hinausgezögert
werden und andererſeits angeſichts dieſer Tatſachen keine Möglichkeit

die evtl. notwendigen Nachtragsumlagen genehmigt
alten

bei den politiſchen Parteien überhaupt noch
der Gemeindeverwaltungen vorhanden iſt.
müßte die Regjierungskriſe längſt überwunden ſein
man aber auch hier das Parteiintereſſe höher als das
Vaterlandes, deſſen Urzellen ſchon
ſind und auch immer bleiben werden.

Wäre dies der Fall, dann

)as Wohl des

immer die Gemeinden geweſen

ermöglichen es, kräftige Su

Achtung auf den Vamen Magal und die rot geibe Pagung

ppen, ſchmackhafte Gemüſe und delikate Soßen herzuſtellen.

modern eingerichteten Städten ungleich ſchwerer, gewi e Ausgabecember hege weit

c n Dieſe bedeuteten naturgemäßerhöhte Ausgaben, denen aber ſo gut wie keine erhöhten Einnahmen

Realſteuern werden rechnen

Verſchulbung immer größer, weil die Aus

u erEs muß wirklich ernſtlich daran gezweifelt werden, ob denn
Verſtändnis für die Not

Scheinbar ſtellt
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des Vereins fanden ebenfalls allſeitige Zuſtimmung.
Anweſenden wurde noch der gemeinſchaftliche Beſuch des Halleſchen

Nr. 52. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag den 3. März 1925. Seite
g 2 S g tFamilienabend der Domgemeinde e e e e9 0 Geſtern fand im Saale der Funkenburg ein Fantilien abend Anregungen und Wünſche wurde die Verſammlung vom Branddirektor um

für die Domgemeinde ſtatt, der von einer großen Anzahl von 12 Uhr geſchloſſen.
3. März. Mitgliedern derſelben beſucht war. Der Abend bot eine Fülle von Dar

Jm Zeichen der Trauer.
Das Verbot der öffentlichen Luſtbarkeiten uſw.

Zux Behebung vielfach aufgetauchter Zweifel wird vom Amtlichen
Preußiſchen Preſſedienſt mitgeteilt:

Als Tag der Beiſetzung des Herrn Reichspräſidenten im Sinne
der Verordnung des Preußiſchen Stgatsminiſteriums vom 28. Februar
gilt Mittwoch, der 4. März. An dieſem Tage ſind, entſprechend der ge
nannten Verordnung, öffentliche Muſik öffentliche Luſtbarkeiten ein
ſchließlich der Rennveranſtaltungen, Schauſpielvorſtellungen einſchließ
lich der Lichtſpielvorführungen verboten.

Der Schulausfall am offiziellen Beiſetzungstage.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt in Erwägung ſeiner bis

herigen Mitteilungen bekannt gibt, hat in Ausführung des Staat 3
miniſterialbeſchluſſes vom 28. Februar der Preußiſche Miniſter für
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung telegraphiſch angeordnet, daß aus
Anlaß des Ablebens des Herrn Reichspräſidenten in allen Schulen
am Mittwoch der Unterricht ausfällt und eine würdige Trauerfeier der
Schule ſtattfindet.

Gedenkfeiern an den Fachſchulen
Das Preußiſche Handelsminiſterium gibt bekannt, daß am Mitt

woch, den 4. März, als dem Tage der Trauerfeier für den verſtorbenen
Reichspräſidenten Ebert, der Unterricht in den Fach ſchulen (Ma
chinenbauſchulen, Baugewerkſchulen, Kunſtgewerbe und Handwerker
chulen, Textilfachſchulen, Handelsſchulen und dergl) auszuſetzen und
tattdeſſen eine Gedenkſeier zu veranſtalten iſt. in den Berufs
chulen (Fortbildungsſchulen) iſt, ſoweit Unterricht ſtattfindet, gleich
alls der Bedeutung des Tages zu gedenken.
Die deutſchen Rundfunkſender werden anläßlich der Beiſetzungs-

e des Reichspräſidenten am Mittwoch die angekündigten
rogramme ausfallen laſſen.

e

Merſeburgs vorbildliches Siedlungsweſen, das wiederholt
Vertreter auswärtiger Kommunalverbände nach Merſeburg geführt
e heute von einer Kommiſſion aus Radebeul bei Dresden be

ſichtigt.
Jm Verein für Feuerbeſtattung für Merſeburg und Umgegend

machte am Montag abend der Vorſitzende, Rechnungsrat Petzold
die zahlreich erſchienenen Mitglieder mit dem neu auſgetauchten Be
ſtreben bekannt, ſämtliche deutſchem Feuerbeſtattungs
vereine zu einer Jntereſſengemeln ſchaft zuſammenzu
n ne es ermöglicht, jedem Einzelnen gegen Zahlung eines ver
ältnismäßig geringen Jahresbeitrags die koſtenloſe Feuerbeſtattung zu

ſichern. Fünf einſlußreiche und erfahrene Herren haben Satzungen
ausgearbeitet, die der heutigen außerordentlichen Hauptverſammlung
vorlagen und vom Vorſitzenden verleſen wurden. Hiernach würde für
Merſeburg der Jahresbeitrag 6 betragen, wovon 25 Prozent dem
en Vereine verbleiben; für die übrigen 450 A übernimmt der

zerband die Einäſcherungskoſten und liefert jedem Mitgliede ſein
Preßorgan. Zur Beſchlußſaſſung über die von dem Fünſerausſchuß
entworſenen Satzungen trift am 15. d. Mts. in Erfurt ein Delegiertken
tag zuſammen, für welchen die Verſammlung nachdem ſie ſich für den
Anſchluß an den Verband entſchieden, zwei Beauſtragte wählte. Zur
Deckung der Reiſekoſten wurden jedem Delegierten 15 bewilligt. Da
die neue Jntereſſengemeinſchaft vorausſichtlich vor dem 1. Januar 1926
nicht ins Leben treten wird, bleibt bis dahin die vom Verein jüngſt
gegründete Beſtattungsbeihilfe beſtehen Auch für dieſe ſind
Satzungen entworfen, die der Vorſihende, nachdem er die Hauptver-
ſammlung geſchloſſen, verlas und von der Verſammlung genehmigt
wurden. Bis zum 1. April d. Js. iſt der Beitritt zu dieſer Hilfskaſſe
für jedes Vereinsmitglied ohne beſondere Schwierigkeiten geſtattet.
Das Eintrittsgeld beträgt jetzt für jeden ohne Altersunterſchied 8
und der Beitrag bei einem evt. Sterbeſall innerhalb der Gemeinſchaft
der Verſicherten 75 Die Satzungen dieſer Wohlfahrtseinrichtung

Von einem der

Kremaloriums angeregt und vom Vorſihenden für einen Sonntag im
kommenden Frühling in Ausſicht geſtellt. Kurz nach 10 Uhr wurde die
Verſammlung geſchloſſen.

Wingzerſeſt des Kaufmänniſchene Vereins Normannia. Einer
Verherrlichung des deutſchen Rheins und ſeiner köſtlichen Gabe, des
Weins, galt das Winzerfeſt des Kaufmänniſchen Vereins Normannia
im „Caſino“ Man glaubte ſich durch den prächtig dekorierten Saal
nach einem der gemütlichen Rheinſtädtchen zur Weinernte verfetzt. Die
ren Arbeit der Weinleſe war beendet und nun ſollte dem Gott

gechus ein Feſt zu Ehren geſeiert werden. Auf hohem Faſſe hielt er
ſeinen Einzug in den Saal und eröffnete damit den allgemeinen Tanz.
Lebende Bilder gaben recht wirkungsvoll Sagen und das Leben am
Rhein wieder. Auch ſonſt war noch manche Überraſchung für den
Abend vorgeſehen. Der Höhepunkt des Abends aber war der
„Hammeltanz“. Genau wie damals die Kinder Jsrael um das gol
Hene Kalb tanzten, ſo drehte man ſich fröhlich im Kreiſe um einen bunt
angeputzten fetten Hammel. Dem glücklichen Gewinner wird aber
icher der Gedanke gekommen ſein: Wenn ich dich nur erſt zu Hauſe
ätte Der Schweinedieb, ein Kaſperſpiel in 8 Aufzügen, gelangte

Sonntag im Herzog Chriſtian zur Aufführung. Es war das Mal,
daß die hieſige Spielergruppe ein Kaſperſpiel als richtiges Theater
aufführte. Die Spieler fanden großen Beifall bei der Kinderſchar.
Alles ging freudeſtrahlend nach Hauſe. Am nächſten Sonntag findet
wieder richtiges Kaſpertheater ſtatt.

Volksbühne, Halle. Für Theatergemeinde A mußte die
Orpheus- Vorſtellung am 28. 2. wegen Landestrauer ausfallen Die
Karten bleiben in Gültigkeit, aber nicht für Donnerstag, den 5. 8.
Der neue Spieltag für K wird noch bekannt gegeben.

Schaſſung von Tennispläten. Zu einer vorbildlichen Anlage
will der Eisklub Merſeburg das ihm von der Stadtverwaltung zur
Verfügung geſtellte Gelände am hinteren Gotthardtsteich ausbauen.
Vor allem ſollen Tennisplätze, an denen es in Merſeburg fehlt, ge
ſchaffen werden. Um feſtzuſtellen, wieviel Plähe erſorderlich ſind,
werden die Intereſſenten aufgeſordert, ſich in Meldeliſten einzutragen
von denen ein Exemplar auch in der Geſchäftsſtelle unſerer Zeitung
ausliegt. See vie der geplanten Anlage, die unſerer Stadt
ur Zierde gereichen wird, hängt im Schaufenſter unſeres Geſchäftskauſes aus.

e

Das alte deutſche Fauſtſpiel.
Zum Gaſtſpiel des Marionettentheaters Münchener Künſtler

im Theaterverein.
So haben wir es auch geſehen, das Marionettentheater Münchener

Künſtler, das auf ſeinen Reiſen die ganze Welt in Exſtaunen und
Entzücken verſehte! Sollte es dennoch einen gegeben haben, der mit
einem gewiſſen Vorurteil in das Gaſtſpiel am Montag gegangen iſt,

iſt er ſicher von den kleinen, reizenden Puppen, hinter deren
örperlichem Schweben und Gleiten man die Symbolik des Daſeins

ahnt, in den Bann gezogen worden. Eine eigenartige Spannung war
es doch, als man da vorn auf der Bühne das wunderhübſche kleine
Theater ſah. Was verbarg ſich dahinter? Nach einem feinen muſi
kaliſchen Vorſpiel hob ſich der re Der erſte Eindruck iſt der
beſte, und wer hatte nicht ſchon durch das erſte Szenenbild Fauſt
an ſeinem Leſepult im Studierzimmer die Gewißheit, daß bier
etwas ganz Prächtiges gezeigt wurde! Die Leiſtung ſteigerte ſich mit
jedem neuen Bild. Wer könnte zum Beiſpiel die Szenen ver eſſen,
wo Dr. Fauſt am Hoſe des Herzogs von Parma die Geiſter beſchwsrt,
oder wo Hans Wurſt ſich auch im Beſchwören der Höllengeiſter ver
ucht. Man fragt ſich unwillkürlich. Wie iſt nur dieſe fabelhafte
bereinſtimmung zwiſchen der Sprache der Künſtler und dem Spielder Puppen e en Dazu kommt die vollkommene Ausgeſtal-

tung und Beherrſchung aller iechniſchen Feinheiten, was doch auch
nicht unweſentlich für den Geſamteindruck iſt. So geſtaltete ſich unter
der Regie Paul Brauns dieſes Gaſtſpiel zu einem Ereignis für
Merſebürg, und man muß dem Theaterverein dankbar ſein, daß er
uns dieſe Künſtlertruppe auch nach Merſeburg brachte. Die Nach
mittagsvorſtellung war gut beſucht, die Abendvorſtellung hätte einen
beſſeren Beſuch verdient. Der Beifall war reichlich und warm. Am
Nachmittag war in der Hauptſache die Kinderwelt vertreten die ſich
köſtlich freute. Wäre es aber nicht beſſer geweſen, die Nachmittags
vorſtellung beſonders als Kindervorſtellung anzuſetzen So wird
mancher Erwachſener durch die zuweilen arge Unruhe der Kinder um
den vollen Kunſtgenuß etwas betrogen worden ſein.

bietungen mannigfacher Art, und erhielt dadurch ein beſonderes Gepräge,
daß Lichtbilder vorgeführt wurden

Nach dem gemeinſamen Geſang „Großer Gott, wir loben dich und
einem Gedichtsvortrag. „Paſſionszeit“ erfreute riß Buſch mit einem
Klavierſtück: Thema und Variationen im italieniſchen Stil und Frau
O und Frl. Barber mit zwei Duetten von Rubinſtein. Jm Mittel
punkt des erſten Teiles ſtand ein Vortrag von Paſtör Wuttke über
Sagen aus der Paſſionszeit. Er ging davon aus wie die
Sage ſich von jeher mit der Paſſion beſchäftigt hat und die Frage auf
warf, woher das Kreuz gekommen und wo es geblieben iſt. An den Gang
nach Golgatha knüpften ſich die Sagen vom Schweißtüch der Veronika
und von Ahasver an. Auch mit den Pflanzen und Tieren beſchäftigt

die Legende (Trauerweide, Tannenbaum, Paſſionsblume, Kreu
chnabel). Ebenſo erwähnt Geibels Gedicht „Tod des Tiberius“ die

Kreuzigung Jeſu in legendenhaſter Weiſe. Ein deutſcher Krieger ſteht
unter dem Kreuz als Kriegsknecht und ſchaut im Geiſte, wie das Kreuz
über ſeinen heimatlichen Wäldern ſchwebt und ſein Volk dem gekreuzigten

Erlöſer dient.
Jm zweiten Teil des Abends trug der Domkirchenchor unter

W. Trenkners Leitung eine vom Dirigenten komponierte Motette vor.
Kommt, laßt uns anbeten“, und „Entſagung“ von Mendelsſohn. Ein
zweiter Vortrag von Paſtor Wuttke: „Heilige Stätten Pa
läſt in a s führte an der Hand von Lichtbildern in das heilige Land,
das der Vortragende vor dem Kriege ſelbſt beſucht hat, ſo daß er eigene
Erlebniſſe ſchildern könnte.
und lobte deſſen Schönheit, während das übrige Land unter türkiſcher
Herrſchaft bedeutend zurückgekommen iſt. Dann führte er in Lichtbildern
das Jordantal auſwärts, ſprach über Sitten und Gebräuche der Bewohner
und deren Beſchaſtigung. Einen großartigen Eindruck machte das Tote
Meer das ſo ſalzhaltig iſt, daß man gar nicht untertauchen kann. Beſonders
ſchön iſt die Spiegelung des Himmels und die d Umgebung. Jn
der Nähe des Toten Meeres iſt der Berg Nebo, von dem aus Moſes einſt
das verheißene Land nicht bloß ſchauen, ſondern auch überſchauen konnte.
Dann ſolgte eine Schilderung der Städte Bethlehem, Jerichs und Jeruſa
lem. Er zeigte die prachtvolle Moſchee der Türken, die auf dem Platz
des ehemaligen Tempels Salomo erbaut iſt. Mauern die wahrſcheinlich
zu der Burg des Pilatus gehört haben, ſind noch erhalten. Eindrucksvoll
ſind die Stätten Gethſemane und Golgatha. Jedenfalls macht noch heute
Jeruſalem einen überwältigenden Eindruck. Doch iſt von den alten Er
innerungen wenig erhalten, weil die Römer die Zerſtörung gründlich be
ſorgt haben.

Mit dem Geſang des Liedes „So nimm denn meine Hände wurde in
vorgerückter Abendſtunde es war faſt Mitternacht geworden der gut
gelungene Familtenabend geſchloſſen.

t

Elternabend der Volksſchule II.
Ein neuer Geiſt iſt in die deutſche Volksſchule rn Das

bewies ſo recht der Elternabend der Volksſchule II am Sonnabend in
der Turnhalle Jn dem Beſtreben, die Eltern immer mehr für die
Arbeit der Schule zu intereſſteren und ihnen ein Zeugnis abzulegen
von den erreichten Zielen, ſind dieſe Elternabende geſchaffen worden.
Und die Eltern ſolgten ſo zahlreich der Einladung des Lehrerktolle
giums, daß die weite Turnhalle ſchon lange vor Beginn der Veran
ſtaltungen bis auf den letzten Platz gefüllt war. Die geladenen Gäſte

ſolgten mit ſich ſteigender Spannung und Freude den Vorführungen
der Kinder und hielten mit dem Beifall nicht zurück, und ſo glauben
wir, daß der Abend in dieſer Hinſicht ſeinen Zweck voll und ganz
erreicht hat Aber dieſe Elternabende haben auch noch einen anderen
Nutzen Man muß ſich in die Seele eines Kindes hineinverſetzen,
das da droben auf der Bühne ſtehen muß, um vor einem vollen
Raume ſeinen Empfindungen Ausdruck zu verleihen. Wieviel Be
fangenheit, wieviel Angſtlichkeit iſt da zu beſeitigen, ehe eine wirklich
unbefangene und gute Leiſtung zuſtande kommt Es bedarf hier einer
großen und ſchweren Aufgabe der Lehrer und Lehrerinnen, um die
Kinder ſoweit zu bringen. Jn dieſem Sinne muß auch der Arbeit
der Lehrerinnen Hahn und Jache und des Lehrers Frohne ge
dacht werden, die eine ſo prächtige Geſamtleiſtung der Kinder er

möglichte. m

worken. Er ſprach beſonders ſeine Freude aus über den zahlreichen
Beſuch und kunüpſte daran den Wunſch, daß ſich das Intereſſe nicht
nur auf den heutigen Abend, ſondern auf die Schule im allgemeinen
erſtrecken möge. Was heute vorgeführt wird, ein Teil der Schul
arbeit Die Kinder ſollen zeigen, was ſie in ſich aufgenommen und
erlebt haben und wie ſie dieſes Erlebte wieder von ſich geben. Als
Thema ſchwebt über der Veranſtaltung, „Jm deutſchen Wald Es
ſoll das Kind gezeigt werden, wie es ſich im deutſchen Walde bewegt,
was es darin empfindet, wie es ſpielt und tanzt Möge bei allen
das mitklingen, was in jedem Herzen erklingt, wenn man ſich im
Walde ergeht.

Und nun vbegannen die Vorführungen. Wir wollen hier nicht
alle Einzelheiten anführen, heben aber hervor, daß die Kinder mit
einer Natürlichkeit bei ihrer Sache waren, die von vornherein dein
Abend ein gutes Gelingen verſprach. Beſonders entzückend wirkte die
Sonnenkaäferſamilie, die ihr Spiel wiederholen mußte. Ebenſo wurde
der Elfenreigen auf beſonderen Wunſch am Schluß noch einmal ge
tanzt. Hervorzuheben iſt auch, daß oft mit den einfachſten Mitteln
doch eine erſtaunliche Wirkung erzielt wurde. Wie wirküngsvoll war
der Ringelreihen im Wer ne und die kleinen Mädchen hatten doch
nur farbige Papierkleider an. Umrahmt wurden die Veranſtaltungen
durch Chorlieder der erſten Mädchenklaſſe, die
Vhrer Sache I weſentlich zu dem Gelingen des Abends beitrügen.
Mit dem Liede „So ſcheiden wir mit Sang und Klang“ fand der
wohlgelungene Elternabend ſeinen Abſchluß.

Wie wir hören, wird der Elternabend wahrſcheinlich wiederholt
werden, da am erſten Abend viele der Eltern umkehren mußten. N.

Hauptverſammlung der Freiw. Feuerwehr
der am Montag abend im „Caſino“ abgehaltenen Haupt

verſa mm lung waren die Mitglieder der 3 Kompagnien ziemlich voll
zählig erſchienen. Brandmeiſter Schei be dankte bei Eröffnung der Ver
handlungen für den zahlreichen Beſuch, begrüßte das Ehrenmitglied
ſelten et a. D. Krameyer, Ehrenbranddirektor Fr. Hirſch

el d und den als Vertreter der Stadt anweſenden Dezernenten des
Feuerlöſchweſens Stadtrat Wenſchek. Des weiteren gab er ſeinem
Bedauern über das Nichterſcheinen der paſſiven Mitglieder beredten
Ausdruck. Dem Andenken des im Dezember verſlorbenen Kameraden
Louis Heß wurden ehrende Worte der Anerkennung gewidmet und die
Verſammlung ehrte den Verſtorbenen durch Erheben von ihren PlätzenAuf eine 50 jährige Dienſtzeit bei der 2. Komp. konnte vor einiger Zeit

Kamerad W. Rößner zurückblicken. Am 4. April feiert die 3. Komp
ihr 40 jähriges Beſtehen im Tivoli; der Kreisverbandstag in Paſſendorf
findet am 16. Mai ſiatt. Nach Bekanntgabe mehrerer weniger wichtiger
Mitteilungen wurde die Niederſchrift der letzten Verſammlung verleſen
und genehmigt. Den Jahresbericht für 1924 erſtattete Adjutant
Schul z. Die Wehr zählt danach 157 aktive und 860 paſſive Mitglieder,
worunter ſich eine Anzahl Ehrenmitglieder befinden. Größere Brände
ſind im Berichtsjahre nicht zu verzeichnen, nur 5 kleinere Brände ſindvor gekommen. Aus dem über ſicheüich zuſammengeſtellten Bericht ergibt ſich

zuſammenfaſſend, daß alles angewandt und verſucht wird, die Schlag
fertigkeit der Wehr nicht nur zu erhalten ſondern immer weiter aus
zubauen und zu vervollkommnen. Eine nachträgliche Ehrung für
55 jährige Mitgliedſchaft der Kameraden Fr. Hirſchfeld und EdwinMen zel von ins der Stadt nahm Stadtrat Wenſchek vor; unter
anerkennenden Worten wurde jedem der Jubilare ein Zigarrenetui über
reicht. Für 40- und mehrjährige Dienſtzeit erhielten das goldene
Ehren zeichen Brandmeiſter Hilmer, Oberſteiger R. Hirſch
ſeld, Adj. M. Menzel, Oberſteiger A. Kops, San. Zugführer
O. Schneider u K. Gräfe, Rohrf. H. Trillhagſe Zugf.
Scha tz, Wehrm. B. Oſterroth, Wehrm. Ritter für 25 und
mehr Jahre erhielten das ſülberne Ehren zeichen Brandmeiſter
A. (Schrader, Wehrm. G. Steinfelder. Die Angehörigen der
3. Komp. (Blanckeſche Feuerwehr) erhalten die Aus eichnung beim
Stiſtungsfeſt im April. Sodann wurde der Kaſſenbericht erſtattet, dem
Kaſſierer Entlaſtung erteilt und vom Brandinſtr. Föckel der Vericht
über den Verbandstag in Zeitz gegeben. Einen breiten Raum derVerhandlungen nahmen die en über den Verbandstag für den
Reg Bez. Merſeburg in Merſeburg am 20., und 22. Juni d. Js. in
Anſpruch. Das für die drei Tage vorgeſehene Programm wurde in
roßen Umriſſen erläutert. Einſtimmig und a Widerſpruch wurden
amerad R. Schei be als Kommandant, Kamerab Fr. öſche l als ſtellv.

Er zeigte den Weg nach dem See Genezareth

unter Leitung des

Warnung für den Straßenverkehr.
Nicht auf die fahrende Elektriſche ſpringen! h

Nachdem erſt vor kurzer Zeit auf die Gefahren des Auf und Ab
ſpringens auf in Fahrt befindliche Straßenbahn wagen hingewieſen
Und davor gewarnt worden iſt, haben ſich bei der Mübag am 26. und
27. Februar ſ925 wiederum 2 derartige Fälle ereignet Ein junger
Mann verſuchte zwiſchen der Huttenſtraße und der Artilleriekaſerne
in Halle ein junges Mädchen am Leipziger Hof in der Mexrſeburaer
Straße in Halle auf einen in Fahrt befindlichen Zug der Fernbahn
Halle Merſeburg aufeuſpringen und kamen dabei zu Fall. Der
erſtere wurde noch eine kürzere Strecke mitgeſchleift. Nur der Umſicht
und Aufmerkſamkeit des Fahrperſonals, welches in beiden Fällen den
Wagen ſofort zum Halkten brachte, iſt es zuzuſchreiben, daß ein größe
res Unglück verhütet worden iſt.

Auch für den Fuhrwerksverkehr, der im Frühjahr regelmäßig leb
hafter wird. kann nicht oft genug darauf hingewieſen werden, daß die
Geſchirr und Kraftwagenführer, insbeſondere auf Straßen mit les
haftem Verkehr, durch vorſchriftswidriges Fahren Anlaß zu Unfällen
geben können.Die Polizeiverordnung für Straßenbahnen vom 30.

1913 beſagt hierzu folgendes: ag. a. uUnbeſchadet weitergehender allgemeiner Straßenpolizei
licher Beſtimmungen iſt Laſtfuhrwerken und den dieſen gleich zu
achtenden Perſonenſfuhrwerken, wie z. B. Kremſern und Dmnibuſſen,
das Beſfahren des Bahnkörpers in der Längsrichtung, ſoweit der Fahr
damm neben dem Gleiſe genügenden Raum bietet, verboten.

S 2. Beim Ertönen der Warnungszeichen haben auf der Fahr
bahn r Fußgänger, Reiter, Radfährer und Führer von Fahr
zeugen und Vieh ſoſort die

Dezember

Fahrbahn für den Vahnbetrieb frei zu
geben. Dieſe Vorſchrift gilt nicht für geſchloſſen marſchierende Mili
tarabteilungen, für Leichenzüge, ſowie für im Dienſt befindliche Poſt
wagen und Fahrzeuge der Feuerwehr

C 1. Das Betreten ſolcher Bahnſtrecken, die außerhalb öffen
licher Wege liegen, iſt ohne Verechtigungsausweis nur auf den über
gängen und auch dort nur inſoweit geſtattet als ſie nicht abgeſperrt
ſind oder e kein Zug nähert. 2. Sobald ſich ein Zug oder Bahn
wagen nähert, müſſen die Bahn kreuzende Fuhrwerke, Reiter, Fuß
gänger, Treiber von Vieh oder Laſttieren in angemeſſener Entfernung
von der Vahn und zwar, inſofern Warnungstafeln vorhanden ſind, an
dieſen halten oder die Bahn ſchnell räumen

Dieſe Vorſchriften genaueſtens einzuhalten, liegt ſowohl im öffent
lichen Verkehrsintereſſe als auch in demjenigen der Wagenführer
ſelbſt. da dadurch der reibungsloſe Verkehr gefördert und Gefähr
dungen für die Führer und Fuhrwerke auf ein Mindeſtmaß zurück
geführt werden.
Es ſei deshalb immer wieder dringend vor Verſtößen gegen die
Fahrordnung gewarnt! e

Tageskalender.
Dienstag, 8 März.

Neu Röſſen: Marionetten- Theater in der Turnhalle der Siedlungs
ſchule Vif.L.: Verſammlung im Vereinshaus. Stenographen
verein Stolze- Schrey. Monatsverſammlung im Bergſchlößchen.Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands Hffentliche Volksverſamm

lung in der Funkenburg. Lichtſpielpalaſt Sonne: Die Motorbraut;
Richard Alparia- Gaſtſpiel UnionTheater: Frl. Suſi, meine Frau
(Dechant Operette Die Andere. Modernes Theater: Tiefen
der Großſtadt; Der Frauenkönig.

Mittwoch, 4. März
Verein zur Hebung der Geflügelzucht: Außerordentliche Hauptver

ſammlung im Neuen Schühenhauſe. Gewerkſchaftsbund der rſtellten: Verſammlung in der Goldenen Kugel. Chriſtliche
meinſchaft i. d. L. Evangeliſationsvortrag in der Herberge zur
Heimat. Gaſthaus Leuna-Teich: Preisſkaten. S

ſchaft und vieler Vereine und Verbände von e und fern wurde der
ermordete Bäckermeiſter Otio Zillmer am Sonnabend zu Grabe
Hekragen. Leider haben die Nachſorſchungen nach dem Mörder noch
immer nicht zur Ermittlung geführt.

8 Ammendorf, 3. a Die hieſige gehobene Volksſchule ſoll
am April die vierte Klaſſe erhalten und in eine Mittel
ſchule mit der Berechtigung zur Ausſtellung von Reifezeugniſſen
umgewandelt werden. Jn der letzten Sitzung der Gemeindever
treter wurde die Zuwahl eines vierten Lehrers (Kühlig) und eines
Rektors (Thielemann) von Volksſchule II vorgenommen Die dadurch
freiwerdenden beiden Stellen ſollen nicht wieder beſetzt werden und
gelten daher als abgebaut. Das Schulgeld für Berufsſchüler iſt
auf 1,50 für r und 3 für Auswärtige feſtgeſetzt.
Angenommen wurde eine neue De de Werſe a des Weg für
Gemeindebegmte. Dabei wurde die Verſehung des Gemeinde
vorſtehers aus Gehaltsſtufe 10 in 12 abgelehnt, dagegen die Er
nennung des erſten Gemeindeſekretärs zum Bürbinſpektor gutgeheißen.
Fünf Gemeindeangeſtellte werden zu Dauerangeſtellten befördert.
Ferner wurde die e neuer Turngeräte für Schule Iſowie die Feſtſeßzung des Wohnungsgeldes für Kantor Siebenbröt auf
360 genehmigt i Errichtung eines Stallgebäudes bei einem
der Gemeindehäuſer ſollen Offerten eingefordert werden. Jm Gaſt
hof „Zum Deutſchen Hauſe“ (Ortsteil Beeſen) ſoll eine öffentliche
Fernſprechſtelle eingerichtet werden. Die Gebühr von monatlich 6 A.
ans Poſtamt wird bewilligt
O Lanuchſtädt, 8. März. Der Reichs-Trauertag für die
im Weltkriege Gefallenen wurde hier in würdiger Weiſe gefeiert.
Acht Vereine hatten ſich mit ihren Fahnen auf den Marktplatz zu
einem gemeinſamen Kirchgang zuſammengefunden. Superintendent
LQinſel hielt die Feſtpredigt, welcher er den Pſalm 18, Vers 1.
„Wen der Herr demütigt, den macht er groß“ zu Grunde legte. Nach
dem Gottesdienſt marſchierten die Vereine zum neuen Denkmal, wo
ſelbſt prächtige Lorbeerkränze niedergelegt wurden.

S Schaſſtädt, 3. März Am Sonntag nachmittag fand eine ſchlichte

3 e de e h v 3 3 er r mr dNettor Jache eröffnete den Abend mit herzlichen Begrüßungs 5 Schkeuditz 5 März. Anter ſtarker Beteiligung der Einwobner

aber würdige Gedächtnisfeier für unſere Gefallenen ſtatt. Nachmittags
verſammelten ſich ſämtliche Teilnehmer zum
Nach dem Gottesdienſt fand die eigentliche
am Kriegerdenkmal auf dem alten Friedhofe ſtatt. Ein Lied des ge
miſchten Chores der Männerliedertafel leitete die Feier ein. Es

folgten des Paſtor Mattheſius. Dievereinigten beiden bürgerlichen Geſangvereine ſangen das Wohlgemuth
ſche Vaterland. Daran ſchloß ſich die Kranzniederlegung an. Eine
ſtattliche Anzahl von Kränzen umrahmte den Sockel des Denkmals und
zeugt von der großen Anteilnahme der Bürger Der Rückmarſch der
einzelnen Vereine wurde geordnet durchgeführt, nachdem die Ehren
jalve abgefeuert war.

s Schafſtädt, 3. März. t
kam aus Richtung Lauchſtädt ein Luftballon in ſehr mäßiger Höhe
über unſere Stadt Als er ſie überkreuzt hatte und ſich in der Nähe
der Kſchen Mühle befand. war er bereits ſo ſehr geſallen, daß eine
Landung nökig war. Es ſtrömte dann auch eine große Anzahl Neu
gieriger hinaus. Nicht weit von der bereits erwähnten Mühle war der

allon auf dem Felde niedergegangen. Die vier Jnſaſſen waren
wohlbehalten und rollten ſofort die Hülle zuſammen, welche dann im
Laſtwagen zur Bahn befördert wurde, von wo aus die Jnſaſſen die
Rückfahrt gntrefen wollten

S Porbitz, 3. März. Die Freiwillige Feuerwehr hielt
am vergangenen Sonnabend im Gaſthof Zum Kronprinz ihr
2. Stiftungsfeſt im engſten Familienkreiſe ſtatt. Leider fand der

emeinſamen Kirchgang.
hrung der Gefallenen

Am Sonntag nachmittag gegen 12 Uhr

iterte Burſchen verſuchten des öfteren, ſich Einlaß zu verſchaffen,
e Abend mehrfache Unterbrechungen. Durch Alkohol ange
d daß, als alles gütliche Zureden nichts half, es ſogar zu Tätlich
keiten kam, in deren Verlauf einem Feuerwehrmann wahrſcheinlich
durch Meſſer eine Wunde am Finger beigebracht wurde. Die ſofort
herbeigerufene Gendarmerie übernahm den Saalſchut und legte die
Vorgänge protokollariſch nach Zeugenausſagen nieder Die Stören
ſriede werden ſich wegen Hausfriedensbruches vor dem Gericht zu
verantworten haben.

Aus dem Zweckverband Leung.
X Neu Röſſen, 8. März. Der für den 5. März von Hugo Roye

angeſetzte Kammermuſſikabent mit Viola diamore wird wegen
Reichstrauer auf Donnerstag, 12. März abends 8 Uhr verlegt.
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Wetterwarte.
B. W. am 4. März (Mittwoch): Wolkig, zeitweiſe aufheiternd, ſehr

kühl, Nachtfroſt, vorwiegend trocken, am und im Gebirge etwas Schnee
März (Donnerstag): Trocken, teils heiter, teils wolkig ſtarker

Nachtfroſt und Reif, am Tage ein wenig wärmer als Mittwoch.

Bekämpfung der Lungentuberkuloſe.
Die Bedeutung des Pneumothorax-Verfahrens für die Bekämpfung

der Lungentuberkuloſe und Vorſchläge zu ſeiner erfolgreichen
Durchführung.

Von Dr. Herbert Clemens Mueller,
leitender Arzt der ViktoriaLuiſe Kinderheilſtätten in nDer künſliche Pneumothorax ſtrebt an, die erkrankte Lunge durch

Stillegung und Ausſchaltung von der Atmung zu heilen. Dieſes Ver
fahren darf heute den erſten Platz unter den Methoden der e
genannten „Lungenkollastherapie“ und damit eine hervorragende ſo
gale Bedeutung beanſpruchen vorausgeſetzt, daß es mit richtiger Jn
dikationsſtellung und zur rechten Zeit ausgeführt wird. Es iſt dann
berufen, der den rn durch Lungentuberkuloſe vorzubeugen und die
Erwerbsfähigkeit fortgeſchrittener Kranker ſchnell und mit erheblicher
Sicherheit wiederherzuſtellen, und zwar beſonders in ſolchen anwo der Erfolg der Hhnleniſch. diateſſchen Kur allein von vornherein

Zweifelhaft erſcheinen muß. Seine Anwendung iſt aber an mehrere
Vorausſetzungen gebunden:

1. Das Lungenleiden muß vorwiegend einſeitig ſein und es dürfen
ſich noch keine ausgedehnten Verwachſungen gebildet haben; denn
letztere verhindern die angeſtrebte Schrumpfung der Lunge, wollte man
aber eine Lunge da zum Schrumpfen bringen, wo die andere auch
nur kleine Einſchmelzungen gufweiſt, ſo würde dieſe, der doppelten
Belaſtung nicht gewachſen, raſch in größerem Maße von der Krank
heit ergriffen werden. Schwere Schädigung des Kranken wäre die
er Solche Fehler ſind dazu angetan, ein ſegensreiches Verfahren
in Mißkredit zu bringen.

Aus dem Geſagten geht hervor, daß zur Ausführung des Pneu
mothoraxverfahrens nicht nur ein gewiſſes Jnſtrumentarium ein
erierre iſt neben einem ſehr guten Pneumothoraxapparat un
erläßlich ſondern auch Übung in der Stellung der Diagnoſe und
der Jndikation gehören. Dazu kommt, daß der Eingriff ſelbſt, wennauch an ſich klein, erhebliche Ubung erfordert. Es S deshalb hier
betont werden, daß das Pneumothoraxverfahren mit Erfolg nur von
einem geſchulten Facharzt angewandt werden kann.

2. Niemand wird eine größere Operation ambulant ausführen
Dasſelbe gilt vom Pneumothorax. Es iſt ein Jrrtum, zu glauben,
man könne den kleinen Eingriff in der Sprechſtunde abmachen, denn
der Eingriff hat ſo gewaltige Umſtellungen im Mechanismus der
Atmung und des Kreislaufes zur Folge, daß bei unvorſichtigem Vorgehen ſchwerſte Störungen, ja Kol
können.
Ein Pneumothovrax ſollte daher nur in einem Krankenhaus von
fachärztlicher Hand oder in einer Lungenheilſtätte angelegt werden.

8. Das Verfahren iſt mit einer Anlegung nicht abgetan, ſondern
erfordert in der erſten Zeit häufige kleine, ſpäter ſeltene größere
Nachfüllungen. Es vergeht ſtets eine längere Zeit, bis der künſtliche
Pneumothorax ſein günſtigſtes Faſſungsvermögen und ein gewiſſes
Gleichgewicht erreicht hat. Während dieſer Zeit iſt der Kranke nicht
als erwerbsfähig zu betrachten, ebenſowenig wie ein Menſch, der vor
kurzem eine e Operation durchgemacht hat. Er iſt für dieſe
Wochen am beſten in einer Lungenheilſlätte aufgehoben. Nach unſerer
Erfahrung vergehen 8 bis 12 Wochen, bis ein Kranker mit künſtlichem
Pneumothorax ſo weit in ſeiner Geſundung vorgeſchritten iſt, daß
wir ihn als voll erwerbsfähig bezeichnen können.

Denn das Ziel der Pneumothoraxrbehandlung iſt, den Kranken
mit fortſchreitender Lungentuberkuloſe nicht Jnvalide werden zu laſſen,
ſondern ihn ſo ſchnell als möglich wieder erwerbsfähig zu machen.
Darin beſteht die große ſoziale Bedeutung dieſes Verfahrens. Dieſes
Su haben wir in unſerer Heilſtätte in zahlreichen Fällen erreicht:

iele e Kranken ſtehen mit ihrem Kkünſtlichen Pneumothorax
voll im Erwerbsleben und befinden ſich dabei wohl.

5. Eine letzte Bedingung aber muß hierzu erfüllt ſein: es mußden Kranken Gelegenheit gegeben ſein, ihren Puenmo horer etwa alle

4—5 Wochen ſerrrer u laſſen. Jn Städten iſt di
in den Krankenhäuſern vorhanden, Kranken auf dem Lande aber
ſollte der Verſicherungsträger die Möglichkeit geben, die nächſte
er ar oder das nächſte größere Krankenhaus zum Zwecke
der Nachfüllungen regelmäßig aufzuſuchen

6. Der künſtleriſche Pneumothörax ſoll mindeſtens 2 Jahre unter
halten werden, dann iſt in den meiſten Fällen die Lunge geheilt und
man kann erwägen, vb man den Pneumothorax eingehen laſſen darf.
Auch für dieſe Zeit, in welcher die jahrelang geſchrumpfte Lunge ſich
wieder ausdehnt, ſollte ein Heilſtättenaufenthalt gewährt werden denn
t braucht der Kranke wieder genaue Uberwachung und größte

onung.
Unter den ehemaligen Kranken unſerer Heilſtätte befinden ſichbereits mehrere, die nach vollendeter Pneumothoraxbehandlung völlig

geheilt ſind.
Jn Merſeburg werden Nachfüllungen von Herrn Dr. Hetzer vor

genommen.

Mobdernes Theater. Ein erſtklaſſiges Programm hielt geſtern abend
die zahlreichen Beſucher des Theaters in Bann und fand ungeteilten
Beifall. Das Filmwerk Der Frauenkönig“ hielt, was man ſich
ſchon vorher von ihm verſprach. Sechs feſſelnde Akte zeigten in flüfſiger
Handlung Gaſton Meder im Umgang mit ſeinen verſchiedenen „Bräuten“
und die damit im Zuſammenhang ſtehenden Hochſtapeleien. Herrliche
Naturaufnahmen aus Berlin, Paris, Venedig uſw. umrahmen das Film
werk. Ebenſo guten Anklang fand das Geſellſchafts- und Sitten Drama
„Tiefen der Großſtadt“, der intereſſante Einblicke in die Laſter
höhlen und Kaſchemmen der Großſtadt gewährte. Eine dramatiſche Hand
lung, großartige Aufmachung und vorzügliche Darſtellung zeichnen n
Filin aus. Der Beiſetzungsfeierlichkeiten des verſtorbenen Reichs
präſidenten halber bleibt das Theater am Mittwoch geſchloſſen.

Theater- Nachrichten.
Stadttheater Halle.

Donnerstag 72 Uhr Orpheus in der Unterwelt. Burleske-Oper in
vier Bildern von Jaques Offenbach.

Freitag 72 Uhr: Hans Heiling, Romantiſche Oper in einem Vorſpiel
und drei Akten von H. Marſchner.

Sonnabend 7 Uhr: Der Zigeunerbaron. Operette in drei Aufzügen
von Johann Strauß.

Sonntag 728 Uhr: Hoffmanns Erzählungen. Phantaſtiſch romantiſche
Oper von Jaques Offenbach

Montag 758 Uhr: Einmaliges Gaſtſpiel Kurt Götz vom Deutſchen
Theater in Berlin mit ſeinem Enſemble. Die tote Tante und an
dere Begebenheiten von Kurt Götz.

Leipziger Neues Theater.
Donnerstag 724 Uhr: Carmen.

reitag 7 Uhr: Mignon.
onnabend 228 Uhr: Hänſel und Gretel 7 Uhr: Der Roſen
kavalier.

Sonntag 3 Uhr: Der Barbier von Sevillg. 728 Uhr: Jrrelohe.
Leipziger Altes Theater.

an h Uhr: Wilhelm Tell. 8 Uhr: Die tote Tante
reitag 8 Uhr: Robert Guiskard.
onnabend 8 Uhr Demetrius, Robert Guiskard.

m 3 Uhr: Hamlet in Krähwinkel. 73 Uhr: Die Heilige
Johanna.

t

aps und ſofortiger Tod eintreten

dieſe Gelegenheit

Wenn Ihr Haar anfängt aus

Humeagheien ſt den einſchlkgtzzen Gehen zu haben Ankklhrende

Die Leip
Her Meßmontag.

Wären die Beſuchsziffern für den Erfolg allein maßgebend, ſo
könnte an dem außerordentlichen Erfolg der Frühjahrsmeſſe
billigerweiſe niemand den geringſten Zwelfel hegen. Doch ſoll man ſich
eben von dieſer außerordentlichen Uberfüllung aller Meßpaläſte und
dem ſehr regen Beſuch auch der weiträumigen Hallen der Techniſchen
Meſſe nicht optimiſtiſcher ſtimmen laſſen, als der wirklichen Situation
des Meſſegeſchäftes entſpricht. Alle Verkäufer der Muſtermeſſe er
klären übereinſtimmend, daß ſich bei ihren Ständen alle von ihnen
erwarteten Jntereſſenten im Laufe des geſtrigen und heutigen Tages
auch eingefunden haben. Jhre Urteile über die Zahl der tatſächlich
getätigten Geſchäftsabſchlüſſe und über den wirtſchaftlichen Erfolg
eben dieſer Abſchlüſſe gehen gber weiter auseinander. Vielfach hört
man, daß die erſte glleinige Frage der Diskuſſion die des Ziels der
Zahlung ſei. Die Chancenauskalkulierungen der Warenpreſſe haben
den Wettbewerb zwiſchen den einzelnen Konkurrenzfirmen faſt ganz
guf die Frage der Länge der Kreditgewährung hinüber geſchoben.
So weit es ſich hierbei um altbekannte Kunden und wohleingeſeſſene
Abnehmerfirmen handelt, ſind vielfach Abſchlüſſe mit erheblichem
Zahlungsziel zuſtande gekommen. Neugegründete und noch nicht ſobekannte Firmen und ihre Einkaufsvertreter klagen auf der anderen
Seite, daß ſie bei allen Verkäufern in der Frage der Kreditgewährung
auf wenig Entgegenkommen geſtoßen ſeien. Auf der Techniſchen
Meſſe konzentrierte ſich heute der Andrang auf die mit ernſthaften
Anſchaffungsabſichten nach Leipzig gekommenen Jntereſſenten, und die
in großer Zahl zu Studienzwecken die Techniſche Meſſe beſuchenden,
mehr wirtſchaftlich wiſfenſchaſtlichen Jntereſſenten. Ein neuer Rund

gang durch eine große Zahl der e e Meſſehallen ergab, daß
ie erſte Beſichtigung vielfach die techniſch und wiſſenſchaftlich wich

tigſten Eindrücke noch gar nicht Fatte vermitteln können. Jmmer
mehr ſtellt ſich hier als Geſamteindruck heraus, daß der ſeit dem
vergangenen Jahr erzielte Fortſchritt im Bau der Werkzeug und
Fördermaſchinen alles bisher Dageweſene und Erwartbare übertrifft.
Wo einzelne Firmen im vergangenen Jahr ein neues Werkzeug
maſchinenmodell zeigten, ſtehen heute häufig fünf bis ſechs Modelle
und eine Nachfrage ergibt, daß das vorjährige Modell wegen völliger
Überholung durch Neukonſtruktionen gar nicht mehr hergeſtellt wird.
Es fällt hierbei auf, daß beſonders Maſchinen zur Bearbeitung von
Automobilteilen ausgeſtellt ſind, während die Automobilinduſtrie
ſelbſt, wie man hört, auf ausdrückliche Vereinbarung, der Meſſe völlig
ferngeblieben iſt. Nur bei einzelnen Firmen ſieht man ſerienweiſe
hergeſtellte Kleinkraftwagen und Motorräder. Die hier genannten
Preiſe ſind völlig mit denen der Berliner Automobil- Ausſtellung im
Dezember vergangenen Jahres identiſch. Das Geſamtpreisniveau der
Techniſchen Meſſe überraſcht durch Angemeſſenheit, häufig ſogar
Billigkeit der Preiſe, ſo daß nur der abſolute Kapitalmangel die
Firmen von dem Erſatz ihrer unwirtſchaftlich gewordenen älterenMaſchinen abhält.

Vom Meßamt wird folgender amtlicher Bericht ausgegeben
Der zweite Meßtag hat eine weſentliche Anderung der Situation

nicht gebracht. Außerlich genommen Hochbetrieb wie in den beſten
Friedensjahren. Leider iſt der Witterungsumſchlag ſeit Sonntag
abend keine erfreuliche Begleiterſcheinung, andererſeits hat ſich da
durch der Verkehr mehr nach den Muſterlägern im Stabtinnern
gelenkt, während am Sonntag die Hochfrequenz auf der Techniſchen
Meſſe zu verzeichnen war. Unter anderem iſt, es beſonders das
Untergrund-Meßhaus, das eine große Anziehungskraft ausübt. Als
vorteilhaft erweiſt ſich die ausgiebige Fahrgelegenheit nach den ent
fernter liegenden Ausſtellungsplätzen. Jn dieſer Hinſicht hat unſere
Straßenbahn gezeigt, daß ſie auch größeren Aufgaben durchaus ge
wachſen iſt. Jn geſchäftlicher Hinſicht hat der zweite Meßtag noch
keine Klärung gebracht. Bis jetzt war das Geſchäft auf einen
ſehr ruhigen Ton geſtimmt. Von Ausnahmen abgeſehen iſt
überall ſehr vorſichtig gekauft worden, ſowohl von in wie
ausländiſchen Jntereſfenten. Dies möchte etwas befremdlich erſcheinen
angeſichts zweier nicht ungünſtiger Vorbedingungen: das Herab
gehen des Reichsbankdiskonts und der befriedigende Ausgang der
deutſch franzöſiſchen Handelsvertragsverhandlungen. Man iſt geneigt,

n

Surneh

Handball.
Boruſſia Gaumeiſter in der Damenklaſſe.

Am Sonntag fiel die Entſcheidung um die Saale n e
in der Damenk e Die beiden Abteilungsmeiſter Boruſſia Halle
und VfL Merſeburg lieferten ſich einen intereſſanten Kampf, der
äußerſt lebhaft durchgeführt wurde. Jn der 8. Minute ging Boruſſia
bereits in e durch Strafwurf. Schöne Würfe der Merſe
burgerinnen ſchaffen auf der Gegenſeite keine Erfolge. Kurz nach
dem Seitenwechſel erzielt Boruſſig das 2. Tor. Unentwegt greift
VfL. weiter an und es gelingt Frl. Horn kurz vor Schluß, den Ehren
treffer anzubringen

VfL. 96 H. R. C. 1: 3.
Dieſen ſehr intereſſanten Kampf der Tabellenzweiten der und

B Gruppe lgtedg die Ruderer dank kräftigeren und auch beſſeren
Spieles für ſich. Bei Halbzeit noch führten die 9er, mußten aber
dann immer mehr das Feld räumen. Das Spiel hat bewieſen, daß
die 96 er nicht ohne weiteres als Halles zweitbeſte Handballelf anzu
ſprechen ſind. Ein Leipziger Schiedsrichter war dem Spiel ein guter
eiter.

Wacker VfL. Merſeburg 5:0.
Das Spiel mußte wegen Dunkelheit vorzeitig abgebrochen werden.

99PreußenKomet.
Aus dem oben angeſetzten Verbandsſpiel wurde nichts, da die

Hallenſer kampflos durch Nichterſcheinen unſeren 99 ern die Punkte
überließen.

99 Jugend VfL. Merſeburg Jugend 1 1.
Mit dem Unentſchieden trennte ſich die Handballjugend beider

Vereine.

Deutſche Turnerſchaft.
Am Sonntag nachmittag weilte die Spielriege „Guts Muths“ vom

Turnverein Germania- Weißenfels hier, um gegen die Mann
ſchaft des Männer Turnvereins im Freundſchaftſpiel anzutreten,
Unter der guten Leitung des Schiedsrichters Peters vom Turnverein
Rothſtein wurde hier ein Spiel geboten, das in jeder Beziehung zu
friedenſtellte. Merſeburg war der äußerſt flinken Weißenfelſer Mann
ſchaft von Anfang an gut überlegen. Kurz nach el des Spieles
konnte Merſeburg nach einem gut ausgeführten Durchbruch durch ihren
Mittelſtürmer das erſte Tor erzielen. Wenige Minuten darauf fiel
durch ſcharfen Wurf des Mittelläufers am rechten Pfoſten abſpringend
das zweite Tor für Merſeburg. Nicht lange währte es, daß das Re
ſultat durch gut plazierten Wurf des Halbrechten auf 8 für M. T. V.
erhöht werden konnte. Jetzt gelang es auch Weißenfels unter voller
Kraftentfaltung das Ehrentor zu erzielen. Mit 31 für Merſelurg
ging es in die Halbzeit. Obwohl Weißenfels alles daran ſetzte, um
as Ergebnis für ſich P er zu geſtalten, mußten ſie noch weitere

2 Tore hinnehmen, it 5:1 für M. T. V. konnte das Spiel be
endet werden.

e

zufallen

n und
der auf das engſte zuſammenged

li e kiel 1 e le es j. en l h h e e et eRat Prof. Dr. N. Zuntz gefundenen und von mehr als 2000 Aerzten des
In und Auslandes glänzend begntachteten ſpeziſiſchen Haarnährmiltel

ziger Frühjahrs-Me
anzunehmen, daß das unerwartete Ableben des Reichspräſidenten
nicht ganz ohne Einfluß auf die Geſchäftsverhältniſſe ſein wird. in
ſofern, als mancher doch vielleicht innerpolitiſche Verwicklungen und
damit eine unangenehme Rückwirkung auf den Geſchäftsgang be
fürchtet. Jm übrigen iſt die leidige Geld und Kreditfrage
ein fühlbarer Hemmungsfaktor. Das Ausland ſtellt diesmal nur
wenige Poſten Käufer, weil ihm die deutſche Ware noch immer zu
teuer iſt.

e g 3Die Technik auf der Leipziger Frühſahrsmeſſe.
Technik beherrſcht diesmal in ſtärkerem Maße noch als früher

die Leipziger Meſſe werden doch zu dieſer Meſſe gleich mehreregroße Hallen der Techniſchen Meſſe neu eröffnet und auch was ſonſt

gn neuen Räumlichkeiten für die Allgemeine Muſtermeſſe zur Ver-
fügung geſtellt wird, ſo das Unterirdiſche Meßhaus, iſt
gleichzeitig Dokument deutſcher Technik

Die neueröffnete Halle 9 iſt in ihren ungeheuren Ausmaßen die
größte deutſche Ausſtellungshalle. Sie überkrifft ſelbſt die großen
Hallenbauten der Münchener Ausſtellung bei weitem. Sie beſitzt eine
Ausſtellungsfläche von nicht weniger als 21 000 Quadratmeter, iſt faſt
200 Meter lang. faſt 100 Meter breit und beſteht aus drei Mittel
ſchiffen in Hochbauſtahl von den Linke-Hofmann-Lauchhammerwerkes.
Schon als Bauwerk iſt ſie ein Denkmal deutſcher Leiſtungsfähigkeit
und techniſcher Vollendung. An das Mittelſchiff ſchließen ſich zwei
Seitenſchiffe mit Galerien in Eiſenbekonbau an. Die Halle iſt mit
allen modernen Mitteln geſchickter Ausſtellungstechnik verſehen. Eiſen
bahngleiſe führen durch die Hauptgänge. Die drei Hauvtſchiffe ſind
außerdem durch große Krane bedient, ſodaß ſchwerſte Ausſtellungs
ſtücke beliebigen Gewichts montiert werden können

An vie Eröffnungsfeierlichkeit ſchloß ſich ein Rundgang der an
weſenden behördlichen und Preſſevertreter, bei dem eine Unzahl neuer
und neuartiger Maſchinen in Augenſchein genommen wurde. Jn der
Mittelhalle fällt beſonders ins Auge eine Univerſalmaſchine zux Be
arbeitung ungewöhnlich großer Werkſtücke, die von der Firma Schieß
aufgeſtellt iſt. Sie iſt für Rußland beſtimmt. Auch ſonſt ſind Ma
ſchinen größten Ausmaßes in großer Zahl vorhanden dabei fallen
feinmechaniſche Werkzeugmaſchinen mit modernſter Ausbildung der
Werkſtatt-Technik auf.

r

Die Erbffnung des Unterirdiſchen Meſz
hanuſes.

Der Hauptzuſtrom der Einkäufer und Jntereſſenten richtet ſich
begreiflicherweiſe nach dem neuen unterirdiſchen Meßhaus.
Leipzig hat mit dieſem neuen unterirdiſchen Meßhaus eine inter
nationale Sehenswürdigkeit zu den vielen anderen Meſſeanziehungs-
punkten hinzu erhalten, die der Geſamtentwicklung der Leipziger Meſſe
der Nachkriegszeit ſich würdig anreiht. Handelt es ſich doch nicht
um einen proviſoriſchen, vder den Stempel des Erzwungenen an der
Stirn tragenden Bau, ſondern um eine techniſch und architektoniſch
vorzüglich geſtaltete Ausſtellungshalle, in der faſt 150 zum Teil ſehr
anſpruchsvolle Ausſteller bequem unterkommen können.

Eine große Freitreppe führt an der Südſeite des Platzes in die
fünf Meter hohen Hallenräume hinab die. wie alle Meſſebauten der
Nachkriegszeit, links und rechts vom Eingang Wirtſchafts- und Büro
räume für die Verwaltung und Kaffeehaus und Reſtaurant für
Ausſteller und Einkäufer enthalten. Jn fünf breiten darallelen
Gängen ſind die Meßſtände untergebracht Je nach den Anſprüchen
der Ausſteller enthalten ſie 8 16 und 24 Quadratmeter Ausſtellungs-
raum. Für jeden Quadratmeter mußte ein erheblicher Baukoſtenzuſchuß
von den Ausſtellern geleiſtet werden, um der Leipziger Meſſe und
Ausſtellungs-A.-G. den ſehr koſtſpieligen Bau zu ermöglichen. Die
Ausſteller haben dafür als Entgelt größtenteils 25 jährige Miet
verträge erhalten, die ihnen die langſame Amortiſierung der in
veſtierten Gelder ermöglichen Trotz der ziemlich ſcharfen Heran-
ziehung der Ausſteller mußte von nen e. r gelungs A. die Mehrheit aller Koſten, zum Teil im Wege des
Kredits, zum Teil im Wege der Kapitalerhöhung getragen werden.
Das hohe dabei eingegangene Riſiko rechtfertigt ſich durch die nicht
zu übertreffende zentrale Lage des neuen Meſſehauſes in der Mitte

rängten Leipziger City
c

Sp
Fußban.

Sportverein „Glück auf“ Braunsdorf.
Vergängenen Sonntag weilte die T. Mannſchaft des Sportvereins

„Glück auf“ in Groß-Kayng bei der dortigen II. Mannſchaft von
Sportverein 1922. Beide Mannſchaften lieferten einen von Anfang
bis zum Ende fairen Kampf. Trotzdem „Glück auf“ mit Erſatz an
trat, konnten ſie jederzeit das Spiel offen geſtalten. Manchmal
wirkte die Verteidigung des „Glück auf“ geradezu hilflos. Zwar
ſtellte Kayna die weit beſſere techniſche Mannſchaft, welches „Glück
auf“ aber durch den nötigen Eifer wieder ausglich. Zum Spielver
lauf kurz folgendes: Kaynag hat Anſtoß. Schon in der 10. Minute
kann Kayna in Führung gehen. Zwar gelingt es „Glück auf“ kurze
Zeit darauf, den Ausgleich zu erzielen, kann aber nicht verhindern
daß Kayna noch einmal erfolgreich einſendet. Nun legt „Glück auf
los, um den Ausgleich herbeizuholen, was ihnen aber bei der guten
Hintermannſchaft Kaynas nicht gelingt. Mit 1:2 geht es in die
Halbzeit. Nach S eranpfirf findet ſich „Glück auf“ etwas mehr. zu
ſammen. Der Sturm ſteht aber der Kahnaer Hintermannſchaft völlig
hilflos gegenüber. Kurz vor Schluß gelingt es Kaynga, das Reſultat
durch einen Elfmeter auf 1:3 zu erhöhen. Bis zum Schlußpfiff
wird nichts mehr am Reſultat geändert. Groß-Kayng gewann ver
dient. Der unparteiiſche Schiedsrichter leitete das Spiel einwandfrei
und korrekt.

Weitere Reſultate: „Glück auf“ II gegen Preußen III Merſebur
2 0. „Glück auf“ J. Jugend gegen Preußen Merſeburg T. Jugen
2 0. „Glück auf“ I. Knaben gegen VſL. Merſeburg II. Knaben
6 2.

Stockball.
99 in der Pokal-Endrunde.

Wie wir Heute erfahren, iſt der Sportverein von 1899
in der geſtrigen Sitzung der Jntereſſengemeinſchaft in Halle dazu be
rechtigt worden am kommenden Sonntag in der Endrunde

den Halliſchen Sportverein 98 anzutreten. Be
anntlich konnte 99 die am letzten Sonntag angeſetzte Zwiſchenrunde

nicht beſtreiten, da der Gegner, Aſchersleben, den Platz für ſpiel
unfähig erklärt ne was berechtigten Zweifel hervorrief Die nach
Aſchersleben entſandten Vertreter der J. G. konnten überraſchenderweſe feſtſtellen, daß der Platz ſich in ausgezeichneter Verfaſſung be

fand. Da hier wiſſentlich falſche Angaben vorliegen, entſchloß ſich derVorſtand der J. G. den o Aſchersleben von der weiteren Teil
nahme an den Ppkalſpielen auszuſchließen. Der Sportverein 99
kommt damit in die Endrunde.

Geſichts, Wundſe
beſeitigt i bewährt eſofort c C U Dieſes bewährte Hautß pflegemittel erhalten Sie
Kberall, wo Sie d ie bekannte Chlorvdont-Zahnpaſte kaufen.
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Provinz und Nachbarländer.
Großfeuer.

Halle. Jn der Nacht zum Sonntag wurde der Polizei durch
einen Bahnbeamten ein Schuppenbrand am Canenger Weg gemeldet
Die ſofort alarmierte eher fand die ausgedehnten Lagergebäude
der Firma Boeker mit großen Vorräten an Kriſtall, Porzellan, Stein

ut uſw. in hellen Flammen vor, ſo daß ſofort ſämtliche Löſchzüge dere nachgerufen werden mußten. Die Waſſerverſorgung ge
faltete ſich wegen der großen Entfernung der Hydranten äußerſt
chwierig, und es mußten nach und nach zirka 1500 Meter w.
eitungen gelegt werden. Nach mehreren Stunden gelang es mit acht

Schlauchleltungen, das Feuer ſoweit zu unterdrücken, daß eine Gefahr
für die zum Teil bereits in Brand geratenen Nachbargebände nicht
mehr beſtand. Die Ablköſchungs- und Aufräumungsarbeiten zogen
5 noch mehrere Stunden hin, ſo daß erſt nach 11 m e Tätigkeit

ie letzten Fahrzeuge abrücken könnten. Eine Brandwache blieb noch
20 Stunden zu kleineren Ablöſchungsarbeiten zurück. Ein Beamter
zog ſich ſtarke Schnittwunden am Arm zu. Der Schaden wird auf
125 000 Mark geſchätzt. S

t Liebestragödie.
t Halle. Am nachm. wurden in den Anlagen am Stadt

gen ein 24jähriger Buchhalter tot und ein 162jähriges Mädchen
n ſchwerverlehlem Zuſtande aufgefunden. Der junge Mann hatte

mit einer Piſtole zuerſt dem Mädchen einen Bauchſchuß beigebracht
und ſich dann ſelbſt mit einem Schuß entleibt. Das Mädchen wurde
in ſchwerverletztem Zuſtande nach der Klinik gebracht, während die
Keiche des Mannes nach dem Südfriedhof übergeführt wurde.

Tödlich überfahren.
Leipzig. Am Sonnabend nachmittag iſt auf der Kreuzung der

Merſeburger und der Weißenfelſer Straße eine 71 jäbrig Witfrau
von einem Laſtkraftwagen tödlich überſahren worden. ie Verun

lückte ſtand auf der Bordkante und verließ dieſe, um über die
kraße zu gehen, in dem Augenblicke, als der e nie rechts
ahrende Führer mit ſeinem Laſtkraftwagen an dieſe Stelle kam. Die
rau wurde ſofort umgeriſſen und ſo ſchwer verletzt, daß der Tod

glsbald eintrat. Nach den Ausſagen aller Zeugen ſoll den Führer
keine Schuld treffen.

Unglücksfall.

Düben Die ſeit 6 Wochen vermißte 86jährige Minna Holke
würde in der Nähe des Altenhofes ertrunken auſgefunden. Die Un
re welche ſchon längere Zeit geiſtesſchwach war, war dem Feuer
er Schiffmühle nachgegangen und iſt wahrſcheinlich bei dem herrſchen

den Nebel in der Mülde verunglückt und durch Geſträuch in der Tiefe
feſtgehalten worden; denn bisher war alles Suchen nach der Leiche
vergeblich geweſen.

Todesſturz.
Düben. Jn einem Anfall von Verfolgungswahn ſtürzte ſich die

e r Paula Hoffmann von dem Ausſichtsturm bei Schmiede
erg und war ſofort tot. Die Bedauernswerte hatte ſich ſchon vor

3 Tagen aus ihrer Wohnung entfernt und war wohl durch große
Schwerhörigkeit in einen krankhaft überreizten Zuſtand verſeht
worden, welcher ſie zu der unglückſeligen Tat trieb.

Verhängnisvoller Schneeballwurf.
F Nienburg. Als die Schülerin Elly Jahn die Schule verließ

wurde ſie mit Schneebällen einpfangen, wobei einer das Auge
unglücklich traf, daß das Mädchen der Augenklinik Bernburg zugeführt
werden mußte. Das Auge gilt als verloren.

Der Hund in der Wurſtkammer.
F Egeſtorf. Ein hier wohnhafter Bergmann war hier vor einigen

Tagen auf einen Rauchboden geſtiegen, um einige Würſte herunker-
n Hierbei war ihm ein Hund unbemerkt gefolgt, und da es

ieſem in der Wurſtkammer gefiel, folgte er ſeinem Herrn nicht beim
Abſtieg. Jn der Nacht hatten ſich nun Diebe auch die Vorratskammer
zum Beſuch auserſehen, kletterten von draußen hoch und verſuchten
ie Scheiben einzudrücken. Kaum waren ſie jedoch in die Nähe des
enſters gekommen, als der Hund wütend zu bellen anfing und den

Hochſitz abſtürzte

vhnten feſtgeſtellt werden, worauf die Verhaftung erfolgte
des Verſicherungsſfaches aus

n rart. Erſchreckte, daß er rücklings von ſeinem Hi t.d ſt ne verlehte. Seine und t Helfershelfer Perſonalieneſtg n 1 e e e Wer s ſchließende Ausſprache befaßte ſich hauptſächlich mit der Wirtſchaftlich

Schwerer Unglücksfall.
Ohrdruf. Auf dem Truppenübungsplaße in Ohrdruf ſtürzte

ein Soldat ſo unglücklich daß er Arm und Naſe brach und am Hinter
kopfe und beiden Beinen ſtarken Bluterguß erlitt. Er iſt vollſtändig
gelähmt und ſchwebt in Lebensgefahr

Milchkrieg im Oberharz.
Zellerfelb. Der Landrat des Landkreiſes Zellerfeld, Schropp,

auf Grund der Berechnung der Preisbrüfungsſtelle den Milch
preis für den Landkreis Zellerfeld auf 24 Pfennig feſtgeſetzt. Jn einer
etwa von 1400 Viehbeſitzern aus allen Harzorten beſuchten Verſamm-
lung wurde zur Feſtſeßung dieſes Milchpreiſes Stellung genommen
und veſchloſſen, den durch die erhöhten Futtermittelpreiſe begründeten
Preis von 30 Pfennig für ein Liter beizubehalten Die Landjäger
ſind jedoch angewieſen Uberſchreitungen des Milchpreiſes von 24 Pfen
nig zur Anzeige zu bringen.

Neue Feengrottenpläne.
Saalfelb. In der Zeit, in der die Feengrotken für den Fremdenbeſuch geſchloſſen ſind ſt ein weiterer Etdllen m übſchließendem

Hohlraum freigelegt worden die eine wertvolle Bereicherung der
Naturſehenswürdigkeit darſtellen. Das mit den modernen Apparaten
ausgerüſtete chemiſch-phyſikaliſche Forſchungslaboratorium arbeitet in
Verbindung mit den Univerſitäten Berlin, Erlangen und Leipzig an
der exakt wiſſenſchaftlichen Unterſuchung der Heilfaktoren der alten
geologiſchen Verwet fung ſpalte, um ſie für geſundheitliche Zwecke
praktlſch auszuwerten. Als Kurmittel ſoll zunächſt das den Feen-
grotten entfließende Waſſer Verwendung finden. Die Quellen chärak
keriſieren ſich als die ſtärkſten Arſen, Eiſen Phosphor r an
des Kontinents mit einem pezifiſchen Gewicht von 1,81 und gen a.
ſonderen chemiſch-phyſtkaliſchen Eigenſchaften Da das ſtark radib
aktive Waſſer einen größeren Badebetrieb vorläufig nicht aus
reichend iſt ſpäter läßt ſich ohne große techniſche Schwierigkeiten
olches aus dem weiteren Verlauf der Bruchſpalte in genügender
Menge und von gleicher Zuſammenſetzung zuleiten vo gedenkt vie
Verwaltung zunächſt nur das Starkwaſſer auszubeuten, um es wie in
Levico-Vetriolo in Südtirol zu Trinkkuren bei Stoffwechſel- und
Nervenerkrankungen zu verwenden. Für ſpäter iſt die Angliederung
des Badebetriebes und die Ausnütung des geſamten Feengrotten
Hohlraumes als Naturemangatorium in Ausſicht genommen.

Schadenfener.
Saalfeld. Sonnabend mittag brach in dem Gebäude der Filigle Bank für Thüringen Feuer aus. Rieſige ſchwarze Rauchwolken

ließen zunächſt Großfeuer vermuten, doch war es nur der Dachſtuhl
des Hauptgebäudes, auf dem abgelegte Geſchäftspaptere in Mengen
gufgeſtapelt waren, der in Brand ſtand. Da der Ausbruch kes
Brandes gerade in die Zeit des allgemeinen Geſchäftsſchluſſes fiel,
war im Augenblick die Brandſtelle von einer Menge Neugieriger um
lagert, die durch die Abſperrmannſchaften der Feuerwehr von dem
Brandplatz ferngehalten wurden. ach zwei Stunden angeſtrengter
Tätigkeit war die Gefahr beſeitigt. Der Dachſtuhl iſt vollſtändig ab
gebrannt und große Mengen abgelegter Geſchäftspapiere ſind ver
nichtet. Uber die Entſtehungsurſache beſteht noch keine Gewißheit

Vom Zug überfahren und getötet
Schwarza b. Rudolſtadt. Vergangene Woche wurde der Ar

beiter Müller von hier auf dem Bahnhof überfähren aufgefunden.
Er war von einer Lokomotive erfaßt und überfahren worden. Der
Tod war ſofort eingetreten.

Straßenunfall.
Erfurt. Als am Sonnabend vormittag ein Zimmermeiſter aus

Sömmerda mit ſeinem Kraftrad von der Schießhauschäuſſee in die
Waldſchlößchenchauſſee einbiegen wollte, kam ihm ein Auto entgegen.
Er wollte dem Auto ausweichen, verlor aber die Gewalt über ſeine
Maſchine und fuhr mit aller Gewalt gegen einen Baum. Jn ſchwer
verleztem Zuſtande wurde er mit dem Krankenauto der Feuerwehr
nach dem Katholiſchen Krankenhaus gebracht.

Aus aller Welt.
Die Wirtſchaftlichkeit des Flettner Rotorſchiffes.

Hamburg. Jm Verein deutſcher Seeſchiffer zu Hamburg ſprach
Kapitän Werner über die erſte Fahrt der Buckau. von Donzig nach
Schottland, in dem er die r des Rotorſchiffes vom Standpunkt

ritiſch beleuchtete. Die ſich daran an

Waſſer aufzulöſen braucht

keit des Rotorſchiffes Man gab der Anſicht Ausdruck daß Mann
ſchaftserſparniſſe nicht gemacht allenfalls nur Brennſtofferſparniſſe
erzielt werden können, und zwar im Betrage von 30 v. H. glei
6,3 Dollar täglich. Daraus ergeben ſich bei durchſchnittlich 90 See
tagen im Jahre 567 Dollar Demgegenüber werden die Verſiche
rungsgeſellſchaften den Rotorſchiffen eine höhere Prämie auferlegen.
Bei den Fragen der Wirtſchaftlichkeit ſei ferner zu berückſichtigen,

n die Rokoren nur bis zur Windſkärke 3 ausgenutzt werden können.
les in allem ſei zu ſagen, daß ein wirtſchaftlicher Ge

in n aus dem Kotorſchiff vorläufig nichtig Frage kommen
könne.

Ein Bäckermeiſter als Erfinder.
Bern. Eine t von e Bedeutung iſt einemBäcker Jean Matti in Pally bei Lauſanne gelungen. Es beſteht in

einem Verfahren, wodurch Brot auf lange Zeit friſch er
halten wird. Von amllichen Chemiker des Känktbns, der gleich

eitig Direktor des vakteridlogiſchen Labbratorinms der Univerſität
auſanne iſt, wurden ſorgföltige Unterſuchungen angeſtellt, bei denen

heſtätigte, daß das nach dem Verfahren Mattis gebackene Brot,
das in Buchſen verſchloſſen war und drei Mongte einer Temperatur

pon 37 Grad ausgeſeßt und völlig friſch geblieben war Aus einer
Reihe von Ländern auch aus Deutſchland, wurden ihm de
Angebote gemacht. Ex entſchied ſich für die Annahme des Angebotes
einer re Brotfabrit in Cardiff in Enſlanb. Dies engliſche Firma
erwarb das Verfahren für eine Million Schweizer Franken und ein
Prozent Gewinnanteil.

Wertvolle Münzfunde in England. Ausgrabungen, die auf
Veranlaſſung des engliſchen Jnnenminiſteriums in den Ruinen desSchloſſes Rkhborongh in Deal gemacht werden, haben zu ſehr inter

eſſanten e Entdeckungen n Das Miniſterium gibt
bekannt, daß bis jetzt 8000 römiſche Münzen gefunden worden ſind,
von denen einige goldene ſo friſch erhalten ſind, als kämen ſie ſoeben
neugebrägt aus der königlichen Münze Die Ausbente an Boa fen
jeglicher Art iſt ſehr greß Menſchliche Skelette mit Haudſe eln
kamen zutage außerdem entdeckte man in 12 Meter Tiefe die Offnung
eines rieſigen Brunnens

Gyen Hebins Dank.

Dr. Soen Hedin, Stocholm, hat zu ſeinem 69. Geburtstag am
19. Jebruax eine ſolche Flut von Glückwunſchſchreiben, insbeſondere
aus Deutſchland, erhalten, daß es ihm ganz unmöglich iſt, jedem ein
re wie er möchte, ſeinen herzlichen Bank herſönlich zum Aus
ruck zu bringen. Auch eine große Reihe Univerſitäten, Gevgraphiſche

Geſellſchaften, Akademien und andere Körperſchaften haben ſich mit
Glückwünſchen eingefunden. Die überraſchend große Teilnahme des
deutſchen Volkes an der Feier ſeines Geburtstages hat Sven Hedin
zu ſeiner Freude von neuem bewieſen, wie hoch ſeine Lebensarhbeit
erade in Deutſchland geſchätzt wird. Er hat gebeten ſeinen wärmſten

ank für alle ihm zugegangenen Glückwünſche und Ehrungen nur auf
dieſen Wege zum Ausdruck bringen zu dürfen.

e e
Aus der Geſchäſtswelt.

r iſt eines der beſten Mittel, die Verdauung und Ausnützung
ber Speiſen zu gewährleiſten. Sie bewirkt als Trinkbouillon über
raſchend ſchnelle Erholung und Erfriſchung bei geiſtiger oder körperlicher
Ermüdung. Allerdings iſt die Herſtellung eitter guten Fleiſchbrühe nicht
ſo einfach, es gehört mehrſtündiges Kochen von Fleiſch, Gewürz und
Gemüſe vazu; leicht aber iſt die ſofortige Herſtellung einer vorzüglichen
Fleiſchbrühe aus Maggi's Fleiſchbrühwürfeln, die man nur in kocherdem

Wer ſich ihrer bedient, ſpart Geld, Zeit

e e e

und Arbeit.

Vabletten
e in alen Apothefen u.e S en hambei guſten, getſerkett, Katarrh

Echlank ſein heit jung ſein
Ubermäßige Körperfülle macht alt und ſetzt das Wohlbefinden herab
Wir alen Jhnen, in der Aolheke 60 oder 80 Gramm echte Toluba
Kerne zu kaufen, die unſchäbliche Stoffe von fettzehrender Wirkung
enthalten. Verlangen Sie nur Toluba-Kerne.

Kinderzeitung
Der kleine Coco gratis

Arine
e

Neu erſchienen „Jips Lachzeitung für lebe kleine Kinder

ſo
Kinderzeitoung

Der kleine Coco gratis

Der Auſtralter.
Roman von Hedwig Courths-Mahler.

24. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Frau Ellen, plauderte nun ſehr liebenswürdig mit Ralf.
„Wie ich gehört habe, lebt Jhre Frau Mutter bei Jhnen in Bern

borf“, ſagte ſie im Laufe des Geſpräches.
„Ja, gnädige Frau, ſo iſt es.Es würde mich freuen, auch die Bekanntſchaft Jhrer Frau Mutter

n Wenn erſt all die traurigen Pflichten erfüllt ſind, die uns
er plötzliche Tod meines Gatten auferlegt hat, dann werden wir uns

erlauben, Jhrer Frau Mutter einen h zu machen.Ralf ſah wieder auf Dagmar, wie ſie wohl dieſe Worte ihrer
Mutter aufnehmen würde. Sie lächelte ihm freundlich zu.

„Ja, wir werden uns ſehr freuen, Jhre Frau Mutter kennen zu
lernen.“ Seine Augen leuchteten froh in die ihren

„Das will ich meiner Mutter ſagen. Es wird ihr Freude machen.
Aber Sie dürfen nicht vergeſſen, daß ſie eine ſehr ſchlichte einfache
Frau iſt, Mir ſteht ſie hoch über alle Menſchen, und es wäre mir un
erträglich, wenn doch nein das iſt bei Jhnen ausgeſchloſſen! Sie
würden es meiner Mutter nicht fühlen laſſen, daß ſie in anderen
Kreiſen aufgewachſen iſt“

it einem warmen, lieben Blick, der Ralf ſehr glücklich machte,
reichte ihm Dagmar die Hand.

„Wie würden wir vor Jhnen ſtehen wenn wir das tun würden
Ganz ehrlich freue ich mich auf die Bekanntſchaft mit Jhrer Fran
Mutter Sie haben ſo ſchön, ſo lieb von ihr geſprochen.“

„Weil ich meine Mutter beſſer kenne, als andere Menſchen h
kenne ihr großes, gütiges Herz und weiß, daß ſie verehrungswürdig
i. Aber ich möchte auch, daß ſie von Jhnen ſo erkannt wird, und daß

ie ihr gegenüber in bezug auf äußere Formen ebenſo nachſichtig ſind,
wie Sie es mir gegenüber tun.“

Lächelnd ſchüttelte Dagmar den Kopf.
„Wir haben wahrhaftig noch keine Nachſicht nötig gehabt im Ver

kehr mit Jhnen
Ganz ſicher nicht beſtätigte Frau Ellen liebenswürdig.

Frau Ellen dachte bei ſich „Es wird gerade nicht angenehm ſein
mit dieſer Tiſchlermeiſtersgattin zu verkehren, aber in dieſem Falle

muß man Zugeſtändniſſe machen. Wir brauchen dieſen Herrn Janſen
notwendig, und wenn er als Freier für eine meiner Töchter in

a kommt, dann muß man ohnedies die Mutter mit in den Kauf
nehmen“.

Dagmar und Lotte hegten aber ſolche Gedanken nicht. Sie über
trugen das Jntereſſe, das ihnen Ralf Janſen einfläßte, auch auf ſeine
Mutter, und freuten ſich wirklich, ſie kennen zu lexnen.

Ralfs klare, warme Augen leuchteten, in ehrlicher Freude.
„Dann werde ich mich ſehr freuen, wenn Sie meiner Mutter einen

a machen wollen. Jch werde es ihr ſagen, und auch fie wird
reuen

ch denke, nächſte Woche wird es uns möglich ſein. Inzwiſchen

empfe 3 en d ver„Sie kennen erndorf ſi von früher, gnädige Frauſagte Ralf artig s

„Allerdings, wir haben viel mit Graf Berndorf und ſeiner
amilie verkehrt. Leider teilen auch wir nun das Schickſal der gräf
ichen Familie, die auch ihren angeſtammten Beſitz verlieren müßte

Sie haben das etwas herunterge wirtſchaftete Gut ſchnell wieder zur
Blüte gebracht. Jch verſtehe zwar nichts davon, aber mein verſtor
bener Gatte und viele unſerer Bekannten ſprechen voll Bewunderung
von Jhrer Tatkraft und Tüchtigkeit.“

Ralf wehrte lächelnd ab.
„Der Erfolg iſt hauptſächlich einem tüchtigen Verwalter zuzu

ſchreiben. Einige praktiſche Neuerungen habe ich freilich eingeführt
und außerdem habe ich dafür geſorgt, daß der Boden bekommt, was
er braucht, um ertragsfähig zu werden. Weiter war nichts nötig, um
den Beſitz wieder einporzubringen. Man muß nicht ernten, wenn man
nicht geſät hat. Das iſt das ganze Geheimnis des Erfolges in der
Land wirtſchaft.

Sie ſcheinen ſehr beſcheiden zu ſein in Bezug auf Jhre eigenen
Leiſtungen“, warf Lotte ein

Er ſchüttelte den Kopf.rege nur die Wahrheit, mein gnädiges Fräulein. Allzu

e i n iſt nicht meine Tugend. In Dingen in denen
ich mich tüchtig fühle ſtelle ich mein Licht nicht unter den Scheffel
Da weiß ich, was ich wert bin. Jn ſolchen Dingen darf ein Mann
nicht beſcheiden ſein, ſonſt kommt er nicht vorwärts Beſcheiden bin ch
nur, wenn ich es ſein muß und wo es am Plahe iſt. Alles zu ſeiner
Zeit und am rechten Plaße.“

Die Schweſtern ſahen bewundernd in ſein energiſches Geſicht
„Ein ganzer Mann“, dachte Dagmar. Und Lotte ſagte ſich

„Jch habe es ja immer geſagt, er hat mehr Schneid im kleinen Finger
als alle anderen Männer, die ich kenne in ihrer ganzen Perſönlichkeit

„Sie beſaßen in Auſtralien eine Farm?“ fragte nun Frau Ellen.
r verneigte ſich.

„Ja, gnädige Frau. Nachdem iſt faſt die ganze Welt bereiſt hatte
legte ich mein kleines Kapital in Grundbeſitz in Auſtralten an, weil
ich zufällig dort einen meiner Anſicht nach günſtigen Kauf abſchließen
konnte. Im Grunde war aber der Kauf ſehr ungünſtig. Jch hatte
wohl ein großes Gelände für wenig Geld erſtanden, aber der Boden
war unfruchtbar. Jahrelang guälte ich mich bis zur völligen Er
ſchöpfung, um dann doch einzuſehen, das alles vergeblich war. Doch
gerade in der Stunde, da mich die Verzweiflung über mein Miß
eſchick packen wollte, fand ich auf meinem Grund und Boden einet Goldader. Und da fiel mir ſpielend zu was ich in jahrelangem,
zeißem Mühen nicht erreichen könnte. So geht es wohl oft im Leben
Der Zuſall dringt den ErfolgWie intereſſant das les iſt Herr Janſen. Sie müſſen uns
einmal erzählen, wie Sie Jhre Golbader fanden ſagte Lotte erzett.

Meine Schweſter erklärte mir geſlgen abend ſie möchle ein
Junge ſein in die weite Well und auch wie Sie eine Colader
entdecken“, ſagte Dagmar Wchelné

Er vergaß eine Weile die Antwert, ſe entgüct ſah es ig ihr leb
reizendes Geſicht, das ſich der Schweſter zuwandte. Und dieſen ent
zücten Blic 7 Sollte auf Sie ſchügte
Mein Gott Der Auſtralier iſt in Dagmar verliebt,“ dachte ſieKberraſcht. Auch ihre Mutter hatte dieſen Pug bemerkt und war

ſehr befriedigt darüber. Der Hoffnungskeim war nun ſchon ſo ſtark
wie ein junger Baum.

Er hat es ganz ſicher auf Dagmar abgeſehen“, dachte ſie.
ur Dagmar blieb ahnungslos.

Ralf löſte endlich ſeine Augen von Dagmars Geſicht und wandte
ſich Lotte zu.
Ich will Jhnen gern gelegentlich erzählen wie ich meine Ent

deckung machte, mein gnädiges Fräulein. Aber heute muß ich mich
empfehlen. Heute nachmittag will ich in die Stadt fahren und mit
Herrn Volkmann verhandeln. Morgen hoffe ich Jhnen ſchon einige
Reſultate melden zu können. Aber da fällt mir ein morgen
findet ja wohl die Beiſetzung des Herrn von Schönau ſtatt. Da möchte
ich Sie nicht ſtören.“

Frau Ellen machte wieder ein ſehr wehmütiges Geſicht.
Sie ſtören uns nicht, Herr Janſen. Wenn Sie nur für uns

Zeit haben das iſt das Wichtigſte. Für uns zählt jetzt jede Stunde
und wir können leider auf unſere Gefühle wenig Rückſicht nehmen
Je eher wir Gewißheit über unſere Lage haben, um ſo beſſer iſt es
für uns.“

Ralf erhob ſich.
Daran will ich denken gnädige Frau, und es mir einzig zur

Richtſchnur dienen laſſen.
Frau Ellen reichte ihm liebenswürdig die Hand zum Kuß Vonden Schweſtern wollle er ſich mit einer Verbeugung verabſchieden,

aber ſie reichten ihm beide die Hand mit feſtem, warmem Druck. Er
gab dieſen Druck noch feſter und wärmer zurück. Das war nicht ganz
ſogenannten guten Ton entſprechend, aber die Schweſtern empfanden
es als einen Ausdrug ſeines ehrlichen Gefühls,
tebh Als die Tür hinter ihm ins Schloß gefallen war, ſagte Votte
ebhaft:

„Er iſt noch viel netter, als ich gedacht habe
„Ein ganz charmanter junger Mann“, beſtätigte Frau Ellen.
Lotte ſah die Schweſter an. Sie überlegte, ob ſie Dagmar ſagen

ſollte, daß ſie überzeugt ſei, daß Ralf Janſen Dagmar liebe Aber
gegen ihre ſonſtige Offenherzigkeit beſchloß ſie, zu ſchweigen. Dagmar
war ſtolz, und man konnte nicht wiſſen, wie ſie darüber denken würde,
daß der Auſtralier in ſte verliebt war. Am Ende zeigte ſie ihm, wenn

ſie ahnte, daß er ſie liebte, eine eiſige a um ihn nicht
Ne in es war

beſſer, ſie ſagte nichts von ihrer Vermutung
Auch Frau von Schönau hütete ſich etwas über ihre Beobachtung

laut werden zu laſſen. Sie wollte erſt vorſich ig ergründen, wie Dag-
mar mit Baron Korff ſand, und ſich vorläufig darauf beſchränken
Ralf Janſens Vorzlige in das hellſte Licht zu rücen

Dagar hatte heute wiederum einen ſehr angenehmen Eindruck von
Kalf Jenſen erhaltsn, ber ſie war weit enffernt zu ahnen, daß er
nur ihrerwegen nach Schöngn kommen war. Sonſt hätte ſie viel
gicht ſeine Bereittyilighelt, u helfen, init Sareden gfüllt. Denn
ihr aries Herz nühte d berzebens, von Korff loszukommen.Es wäre a gen Ungzlüg daß uns betreffen ha noch ein Glück,

wenn Herr Janſen Ghönen kaufen ſagte Fran vyn Schonn
nach einer Weile Er würde uns wenigſtens geſtatten in Schönan zu
aiben, bis wir ein geeignebes Unterksmmesn gefunden haben.

Fortſetzung folgt.

z n Dann würde er ſich gekränkt fühlen.
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Handels und Börfenkeil.
Hie Handelsbilanz im Januar.

Weiter ſtarke Paſſivität.
Wie im Vormonat ergibt ſa für unſere r auch im

Januar eine außerordentlich hobe Paſſivität (624 Willi
nen R. M.. Die Einfuhr iſt gegenüber dem Vormonat um 63 Milli
onen RM. geſtiegen, während die Ausfuhr eine Vermin-
derung um 42 Millionen R. M. aufweiſt. Dies erklär ſich zum
Teil daraus daß die Einfuhr von Kontingentswaren auch im Januar
noch ſehr groß war. Jm übrigen war die Einfuhr amerikaniſcherund ſonſtiger überſeeiſcher Rohſtoffe ſehr beträchtlich im Zuſammen

S vermutlich mit ſtarker e e ausländiſcher Kredite.
er Einfuhr ſind gegenüber dem Vormonat

olgende Veränderungen feſtzuſtellen Die Einfuhr an Lebensmitteln
xnd Getränken iſt um 38,5 ilionen R. M zurückgegangen, während
die Einfuhr an Rohſtoffen und halbfertigen Waren um 78.2 Millionen

M. und die Einfuhr an Fertigwaren um 28 Millionen R. M. ge.
ſtiegen ſind Die Ausfuhr an Rohſtoffen und halbfertigen Waren zeigt
eine leichte Zunahme (um 6,4 Millionen R. M. die Ausfuhr an Le
bensmitteln und Getränken iſt dagegen um 11,9 Millionen R. M. die
Ausfuhr an Fertigwaren um 87 Millionen R. M. zurückgegangen.

Jm einzelnen iſt über die Veränderungen folgendes zu berichten:
Die Einfuhr an Lebensmitteln und Getränken iſt gegenüber dem

Vormonat um 38,5 Millionen R. M zurückgegangen. tarke Ver
minderungen zeigen Brotgetreide (um 21 Millionen R. M.), Reis (um
16 Millionen R. M. und Obſt um 14 Millionen RM während
beträchtliche Zunahmen Kaffee (um 14 Millionen RM.), Fleiſch,
Speck und Fleiſchwürſte (um 6 Millionen R. M.) und Wein (um 64
Millionen R. M aufweiſen

Die Einfuhr an Rohſtoffen und halbfertigen Waren igt imannar gegenüber dem Vormonat eine Steigerung um 78.2 Vilivnen

R. M. wovon allein 56 Millionen R. M. auf die vermehrte Einfuhr
an Textilrobſtoffen (darunter Wolle um 36 Millionen R. M ent
e Beträchtliche Steigerungen weiſen ferner auf. Kalbfelle und

indshäute, Rohtabak, Olfrüchte und Olſgaten (um 9 Millionen R. M.
Hlkuchen, Kleie und ähnliche Futtermittel, Kautſchuk und Kupfer.

Bei der Fertigwaren einfuhr iſt im Januar gegenüber demormonat eine weitere Steigerung um 29 Millionen K. feſtzu
len. r en iſt die Einfuhr an Textilwaren (um rund 26 Milli

vnen R. M.), Leder (um 4,6. Millionen R. M.) und Kraftfahrzeugen
um 4 Millionen N. M.) während die Einfuhr an Eiſenwaren und

e ne et n Jie Einfuhr an Gold und Silber erreichte mit 89,6 MillionenR. M. nahezu die Höhe des Vormonats. 8
Die Ausfuhr an Lebensmitteln und Getränken iſt im Januar
r dem Vormonat um 11,9 Millionen R. M. zurückgegangen,

auf 9 n r e Ausfuhr beiucker zurückzuführen iſt. Die Ausfuhr an Mehl weiſt d iJaehn um 3,2 Millionen R. M auf e m degeer
Die Ausfuhr an Rohſtoffen und halbfertigen Waren zeigt gegenn n S r e Zuvadwe (um 6,4 Millionen

.M.). Zu erwähnen iſt nur die Steigerung der Aus bei inkohlen (um 9,6 Millionen R. M.. s s der Aas be ren
Die Fertigwarenausfuhr iſt gegenüber dem Vormonat um

7 Millionen R. M. zurückgegangen. An dem Rückgang ſind haupt
ſächlich beteiligt: Eiſenwaren und Walzwerkserzeugniſſe (mit Aus
nahme der Röhren und Walzen), Farben Firniſſe und Lacke, ſonſtige
Maſchinen“ ſchwefelſaures Kali und Pelze und Pelzwaren. Die
Textilwarenausfuhr weiſt dagegen eine nicht unbeträchtliche Erhöhung
Kiw r allem bei Geweben aus Baumwolle (um 9,8 Millionen

r

Die Einziehung aller Papiermarknoten.
Das Reichsbankdirektorium veröffentlicht folgende Bekannt

machung über den Aufruf und die Einziehung von Reichsbanknoten
Auf Grund des S 83 des Vankgeſetzes vom 80. Auguſt 1924 (Reichs-

Teil 11 S. 285) rufen wir alle Reichsbanknoten, deren
usfertigungsdatum vor dem 11. Oktober 1924 liegt, ſoweit ſie nicht

bereits aufgerufen ſind, hiermit zur Einziehung auf. Mit dem Ab

Börſen vom 2. März 1925.

lauf des 5. Juni 1925 verlieren die aufgerufenen Noten ihre Eigen
ſchaft als geſetzliches Zahlungsmittel. Die Beſitzer dieſer Noten
können ſie noch bis zum 5. Juli 1925 bei allen Kaſſen der Reichs
bank in Zahlung geben oder in dem gemäß S. 3 Abſatz 8 des Bank
geſetzes vorgeſchriebenen Verhältnis, wonach 1 Billion Mark durch
eine Reichsmark zu erſetzen iſt, gegen geſegliche Zahlungsmittel um
ehe Mit dieſem Zeitpunkt werden die aufgerufenen Banknoten
kraftlos, und es erliſcht damit auch die Einlsſungspflicht der Reichs
bank. Noten in Abſchnitten unter 10 Milliarden Mark ſollen nur in
Gebinden und in einem durch zehn Milliarden teilbaren e
eingereicht werden. Die Gebinde ſollen nach den im Geldverkehr üb
lichen Gebräuchen formiert und gepackt ſein.

a

Keine Aufwertung alter Reichsbanknoten.
n einigen Kreiſen des Publikums iſt die Auffaſſung vertreten,
ie Reichsbank ihre vor oder während des Krieges ausgegebenen

i freiwillig eindieſe Auffaſſung

daß
Noten zu einem höheren Werte als dem Nennbetra
ſöſen werde oder hierzu gezwungen werden könne.
F irrig, Gemäß S 8 des Bankgeſetzes vom 30. Auguſt 1824 hat der
g der alten Reichsbanknoten nach dem Verhältnis: Billion

Mark gleich 1 Reichsmark zu erfolgen. Dieſes Umtauſchverhältnis
entſpricht dem in S 5 Abſatz 2 des Münz des vom 30. Auguſt 1924
e Verhältnis zwiſchen Mark früherer Währung und der
neuen Reichsmark. x Weg das Wertverhältnis der alten Reichs
banknoten zu der neuen Seine eſetzlich n s Beſtimmung, die ohne Verletzung des Jeſeges von der eichsbank nicht
außer acht gelaſſen werden darf. Beſtrebungen, die auf eine Abände-
rung des Geſeßes abzielen, müſſen ſchon daran ſcheitern, daß das
Bankgeſess zu denjenigen Geſetzen gehört, welche zur Durchführung
internationaler Abmachungen auf Grund des Sochverſtändigenberichts
erlaſſen ſind.

Vom Deviſenmarkt.
Am Deviſenmarkt war geſtern das Berliner Plagtzgeſchäft außer

ordentlich ruhig und auch im internationalen Verkehr ſind größere
Veränderungen nicht eingetreten. Bemerkenswert iſt die Erholung
des engliſchen Pfundes mit 4,765 für London gegen Newyork. Der
franzöſiſche Franken liegt weiterhin ſchwach. London gegen Paris
9225. Hierbei iſt aber zu bemerten, daß aus Paris ein Pfundkürs
von 92,75 gemeldet wird. Paris gegen Newyork unverändert 19,45.

Von den heutigen Börſen.
Deviſen kurſe vom 3. März.

London 1 Pfund 19,975 Geld. Newyork 1 Dollar 4195 Geld,
Amſterdam- Rotterdam 100 Gulden 167,54 Geld BrüſſelAntwerpen
100 Franken 21 Geld Oslo 100 Kronen 68,87 Geld. Jtalien 100 Lire16,71 Geld, h 100 Dinar 6,74 Geld Kopenhagen 100
Kronen 7406 Grid, Paris 100 Franken 21,10 Geld, Prag 100 Kronen
1248 Geld, Schweiz 100 Franken 80,64 Geld Stockholm Gothenburg
100 Kronen 118,04 Geld, Wien 100 Schilling 59.13 Geld.

Berliner Börſe vom 3. März.
Jn Ser e Periode der Geſchäftsſtille bedeutet der heutige

Börſenverlauf einen neuen Rekordtag. Anregungen irgendwelcher
Art r Veränderungen dieſes Zuſtandes lagen nicht vor, ſo daß ſich
die Realiſationsneigung, welche durch die abermals recht ungünſtige
Handelsbilanz für den Monat Januar und die Abſatzſtockungen am
Ruhrkohlenmarkt verſtärkt wurde, fortſetzte. Einzelne Marktgebiete
erwieſen ſich als widerſtandsfähiger. uf anderen überwiegen die
Rückgänge. wut erreichten aber nur bei einzelnen Papieren 2—8
Prozent. Heimiſche Anleihen waren auf Deckungen etwas feſter. Am
Geldmarkte r ſich etwas mehr Bedarf für tägliches Geld. Die
Geldſätze ſelbſt ſind unverändert geblieben.

Berliner Produktenbörſe vom Z. März.
Trotz der etwas ſchwächeren ausländiſchen Notierungen war

Weizen verhältnismäßig feſt und wurde bei vielfacher Kauf und

Kursgeltel des Merſeburger Korreſpondent.

Deckungsnachfrage im Lieferungsgeſchäft über den geſtrigen Schiuß
kurſen verkauft. Jnlandsware iſt äußerſt ſpärlich angeboten. Roggen
lag im Preiſe weniger feſt. Jmmerhin ſind die Preiſe im Lieferungs
geſchäft nur wenig verändert. Jn Gerſte und Hafer blieb das Ge
ſchäft ruhig, wobei ſich Begehr in der Hauptſache nur für gute Sorten
zeigte. Jn Mehl und Futterartikeln ſind die Umſätze geringfügig
geblieben.

Leipziger Börſe vom 2. März.
Die nach überwundenem Ultimo erwartete Geſchäftsbelebung trat

zu Beginn der neuen Woche nicht ein. Die Spekulation verharrte in
ihrer Zurückhaltung. Den Anlaß hierzu dürfte in erſter Linie die Be
fürchtung gegeben haben daß wegen der bevorſtehenden Neuwahl des
Reichspräſidenten die innerpolitiſchen Gegenſätze wieder ſtärker zumAusdruck kommen. Der Beginn der Sorſe geſtaltete ſich ſchwächer.

Erſt im Verlaufe führte ſtärkeres Jntereſſe für Spezialpapiere zu einer
Reihe von beachtenswerten Kursſteigerungen.

Leipziger Schlachtviehmarkt v. 2. März.
Auftrieb: 556 Rinder (181 Ochſen, 209 Bullen, 50 Kalben, 166

Kühe), 657 Kälber, 595 Schafe, 16h2 Schweine, zuſammen. 3460.
Außerdem von Fleiſchern ſelbſt zugeführt. 12 Rinder, 24 Kälber, o
Schaſe, 175 Schweine Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht in
Reichsmark): Ochſen 1. Kl. 45—60, 2. Kl. 86- 45, 3. Kl. 25—-35, Bullen
1. 45- 48, 2. 40 44, 3. 30—39; Kühe 1. 46-60, 2. 43-—50, 3. 35-42,
L. 25 5. 20--24; Kälber 2. 60--77, 3. 55——69. 4. 40 54; Schafe 1.
48- 55, 2. 40 47, 3. 28 89; Schweine l. 65--67, 2. 65——67, 3. 61——64,
O 56 60, 9. 56 60. Geſchäftsgang: Rinder langſam Kälber und
Schweine mittelmäßig, Schafe mäßig. Überſtand: 70 Rinder (davon
50 Ochſen, 25 Bullen, 1 Kalb, 14 Kühe), 45 Schafe, 100 Schweine.

Berliner Produktenmarkt vom 3. März.
Weizen, märkiſcher 257—265; Roggen, märkiſcher 250—-254 Serſte

250- 263. Winter und Futtergerſte 215-235; Mais 218--220. Hafer
märkiſcher 186.-193. W 35,5—-37,75; Roggenmehl 34.75bis
3725, Weizenkleie 14,40; Roggenkleie 14,50; Raps 390.--895 Viktorig
erbſen 27— 82; kleine Speiſeerbſen 20—22: Futtererbſen 19—21; Pe
luſchken 18- 19, Ackerbohnen 19—-21; Wicken 18,5--20. blaue Lupinen
1225 13,75; gelbe Lupinen 1450—-16; Serradella
Rapskuchen 17,80; Leinkuchen 2323.5, Trockenſchnitzel 920--940;
Torfmelaſſe 940 9,50; Kartoffelflocken 19,70—19,80. [Mehl und die
übrigen Artikel für 100 Kilogramm.) (Getreide verſteht ſich für
1000 Kilogramm.)

Wegen der Trauerfeierlichkeiten für den verſtorbenen
Reichspräſidenten bleibt die Berliner Börſe nach Beſchluß des
alen am Mittwoch den 4. März für jeden Verkehr
g e oſſen.

Salliſche Börfe vom 3. März 1925
(Mitgeteilt von der Allgemeinen Deutſchen CreditAnſtalt,

Frliale Merſeburg.)
Bank B. Verz.- Akt. Induſtrie Aktien. ſGoitfried LindnexDeſch. Bankverein 1,50 Ammend. Papierf. 7,30 Schraplauer Kalkw. 1,25

Effkt. u. Wechſ. o 49 Cröllw. Papierf. 13,50 StadtmühleAlsleben 5,60
Gewerbe u. Hdlsv. 0; 18 Eönnerner Malzf. 110.- G Veſter Spedition 56,25
Landcredit Bank 0,04 Eilenb. Katt.Manuf. 25, Wegelin S Hübner 87.25
Zörbiger Bankverein 6,11 Eiſenwerk Brünner 75, Wer Maſchinen
Jt ung Feuerverſ. A. Fabr. landw. Mafch. uckerraffinerieſalle 19,89
M. 1000zu25 eingez. F. Zimmerm. K To.
M. 5000zu257 eingeg. Glauziger net 24,Bergw. Akt. u. Kuxre z Maſchinenf.

Jm Freiverkehr ge
nannte Kurſe-

Pfännerſch. AG. 108,- all. Röhrenwerke 3, „Api“(Petrol. Jnd.)
rehi. Braunk. A. G. 88, eckert- Glas Bonkverein Artern 0,60

H. Stinnes-Riebeck HildbrandMühlenw. 2,80 BernburgSaalmühl. 170
Mont. Wachs u. Ol Moritz Jahr 0,95 Caeſar Loreg 3,50
werkte A. G. 48, Gebr. Jenßſch I2 anf-Jmport 1, WWerſchen Weißenf. KaiſerbadSchmiedeb. 50 Kaliw. re all 1190Braunk. A. G. 170, Wilhelm Kate 1,10 Mansfeld. Bergbau 4,20
Bruckd Nietl. Berg KörbisdorferZuckerf. Vortiand Cementf.bau Verein Kuxe 7,200 Kyffhäuſerhütte 1,3 Erösllw Papf. j. Akt. S

Lettiung: Franz Rößner.
Verantwortitch: Br. phil. Stegſfrred Berger für den politiſchen Teil
Kunſt und Feuilleton; Franz Gomm für Provinz. Lokales und Vermiſchtes:
Karl Saätte e für Volkswirtſchaft und Sport Kurt Rößner für den

Anzeigen und Reklameteil. ämtlich tn Merſeburg.
Berliner Vertretung. Walter Atzmus Berlin Wilmersdort Laudacher Str.

Hruck und Verlag der Firma Th. Rößkner in Mertedurg.
Für unverlangt eingeſandte Manufkrtpte wird keine Gewähr übernommen

S Rückporto in in jedem Falle beizulegen. e
Die heutige Nummer umſaßt i0 Serren.

Reichsbankdislont 9

Mitgeteilt von der Commerz e g W Vatz. nd E. G. 13,75 12, s e 10,13 1025mmendorfer Papier 7,25 2.25 Kali Aſchersleben 13.50 18.9und Privatbank) s F Dt. Buckerwertan!. 10,10 10, Augsb Nürnd. Vaſch. g 29.- 29, Kattowis Bergbau 33,50 33,
2 e 5 Elektr. Zw. Mitteld. 2,80 2,85 Badiſche Anilin 120 29,50 30,18 Kirchner Co. 29,90 30,50er ner r e 5 Neckar-Goldanl. 75 65.25 Varoper Walzwerk 37,590 39 Koehimann Stärke 240 2855010 2 Prov. Sachſ. d. Bazar Gennßicheine 106,25 100,50 Köln Rottweiler 113,501 15,

S Gold-Pfandbr. 93,80 93,80 Sedburger Wolle 9,30 9 Lahmeyer S Co. t00 12,70 13,39Gold Heut. Vor s Prov. Sächſ. d. Je Bember 45,30 41,-- Leonhard Braunkohle 26, 30.Stckl. Kurs Kurs Roggen Pfandbr. 6. 5,95 5 rger Tieſdau 50 128. 113.10 Leopoldgrube 140 95, 82.89
5 Sächſ Goldk Anl. 71,50 72, Bergmann Elektr. 18,50 19.50 Mansfeld 4,70 4 8Deutſche Anleihen ß 2 Zuckerkredit Gold 70,80 70.90 Berliner Holzkompt. 190 12, 11,80 Maſchin. Bockau 12, it,91t. Goldanl kl. Stücke Bin. Maſch Schwarze t00 17, 17.4 Oberſchlef. Eiſenb. Bed. 16,70 11,d 85 e es 100 100 Schifiahrts Aktien Zeer und Monierbau 2,40 2,39 Oſtwerke 33,3 33,50gr. St v. Bochumer Guß 87,2588,90 nzer 17, 17.Doll. 10. 1000 Bande r i Sraunkohte a Bezkett 61.90 63 So Bergbau 6250 68.70

Dt. Doll. -Schatzanwig. 91,55 91,50 Srddentſcher Llond 20 3, Charlottenburg. Waſſer 36,55 36,75 Bhänir Braunkohle 47,75 48,59

s D. Reichs ſch. e chem Heyden 8.75 S. Polag 24 2X 2s (kür Millton) 1,85 1.9. Verein S S Chem Selſenkirchen 05, nis Khein Elektrizitäts Dt. Reichsanleihe Bank Aktien Conti. Kautſchuk 80 12 12,00 Rombach, Sültte 25,29 30,91(Kriegsanleihe) 645 665 Haimler Motoren 5,8) 5.01 Roſitzer Zucker 38.75 42,-t 85 0.885 Berliner Handelsgel. 100 188,50100, Deſſauer Gas 41,25 42,39 Rütgerswerke 17,75 18,40850 7 do. 6,87 Braunſchweiger nk o o t. All. Telegrafen 16,75 17,13 Sachſenwerk 20 3,13 3,138 2 dito 1,20 1.275 Commerz- u. Priv. B. 5,25 6,1 Duckerhoff Widm. 430 4,5 Salzdetfurth Kali 32,28 33,50Sparprämienanleihe 25 455 Darmſtädt. und Nat. 13,65 13,60 Dnnam. Nobel 12,40 12,99 Sarotti Schokolade 20 2,30 2,39
Preuß Conſols 1, 1.05 Deutſche Bank 60 130,75 130, 5 Eilenbg. Cattun 25. 25 25,13 Schering chem. 39, 39,28 7 dto. 03 Diskonto Comm. Ant. 40 12, 13123,39 Elberfelder Farben 25,80 26,10 Schulz Fr. 200 139, 136.8 S dto. 1,015 1,65 Dresdner Bank 20 113,25 113.50 Etold gieklina 100 19, 19,10 SiegenSolinger Huß 40 20 2,65

4 J Sächt. Prov.-Anl. Halle Bankverein 29 1,70 1,70 Faßlbera Liſt 60 5,25 5,4) Siemens 8 Halske 78, 79,751,55 1 s Seipziger Cred. Anſt. 3;50 5,96 Froedein Zucker s 7585,75 77, Stinnes Riebeck Mont. 45,50 46.50
4, 828. 3 Landſchftl. Reichsbank Ant. 145,59 76, Helfenk. Bergwerk 37.25 88.50 Stöhr Kammgarn 50.75 52,25ntralPtandbr i3, 13 Sächi. Bank 68,60 64.10 Senthiner Zucker 291 2.85 Thüringer Gas 140 128822. 3 Sächſ. land Wiener Bankverein 638 6.30 f. el Untern. 100 137,31 139.01] Trachenb. Zucker 1,70 1.75
ſchaftl. Pfandbr. 10.50 11, 10 J Glaug. Kucker 24 24,25 Union chem. Prod, 19, 21.Bad. Anilin Brauerei Aktien Görlißer Waggon 4,50 4,70 Ver. Glang. Elbe 300 341, 342,bl. v. 18 550 5,50 s z8,25 Gothaer Baqaon 4,10 4,20 Ver. Kohle Borna 37,254487 Donnersm. Obl. v. 19 iss 165 Engelhardt Brauerei Hars Berawerk 14130 147.91 Wandererwerke 15,90 15,10

Dyckerh Widm. Schulth. Pasenhofer Scter Seima: i u Wegen e Hübner 100 87.91 88,-bl. v. 20 155 1.45 Riebeck Brauerei 8,50 18.75 Siithebrand Mühlen 40 250 2580 Werfnh. Kammgarn 890 8.60s 2 Engelh. Br. Obl v 22 0.40 Hirſch Kupfer 150 131 131, Werſch. Weißenfelſer 175, 173,636 Höchſter Farben Induſtrie Aktien Höchſter Forben 200 25,70 26, Wrede Mälzerei 500 lio tioObl. v. 18 3,52 53,65 Aachener Spinnerei 0/45 0,40 Holamann Philipp 400 592 5,90 Zeitzer Maſchinen 100152,25 153,504 Sſſe Berab. O. v. 19 25 l Aoto 24.955 25.40 fſe Berabav 200 83 o

e LZollstottwatte u. anders erbang-
e Ftolle Unterlagen für Wöchner-

jnnen. Irrigator. Trisoischlauehbinden, Haut-
J ung fFrosteraem, fußschwelßpuder. Groß-
verbraucher, Arzt Hedammen 10 Rabatt. S

Ahannhßint. nis ev
e h

Ab Donnerstag, den 5. d. M. ſteht ein Transport
aller bestes
osttriesisch.

Hllehvi
zu ſehr günſtigen Preiſen zum Verkauf.

W. Ziegenhorn, Schafſtädt.
Fernruf 32.

Nsklma t Reilbav
Br. meg. Kineris Asthmne r kann selbst veraltete eiden
äguernä heilen Aerztl. Sprechet. in nalig, Wände
dürgerstr. 60 II. jeden Donnerstag I.

reiverkede. Paradiesb. Steiner 200,40f t28, 120.alle Kali 300 83 34 34 Wer Maſch. Fabr 450 462Kali Krügerhall 12-13 Vitnller Werkzeug 1320167 1687,
Api 1--21-2 KRauchwaren Walter 20 l „50 108,Diamond ſhares 15 19 17— 18 Reinftrom Pila 160 140
Rationalfilm 0,7-0,81 Niauet Co. 100,20 102Ufa 2-0,31 Schubert Salzer 500.10 155, 186, 80Becker Stahl 12 Sondermann Stier 0,30Brown Boveri 14-1,513-1.4 Steingut Colditz 23,90 23.89Chem. Zeitz 8 Textiloſe Claviez 2220 2420Hochfrequenz 6--7 6--7 Thüringer Gas 13Kurfächi. Braunkohlen o. o Tränkner Würker 100 los 1Sichei 0 2,722,8 Unllersdorfer Werke 400,20 83,75 83,75e me 19 20 Felker en gabe g anezugs 2 Zeitzer chem. Fabrikensug ittauer Mechan. Web. 9.25

Leipziger Börſe Apparatebau Weimar uBauchwiß Vſcherer 047 6JnduſtrieAktien. Buſch Waggon Genüſſe 22 12Altenburger Landkraft 1,30 1,830 Dähn Max 0,26 048
Buſch Waggon Eitner Hans 0,47 40Chromo 100.20 95, 95, Herbig Rauchfuß 30, 40,Cröllwitzer Papier 13,10 13, Kammgarn Silberſtr. -0,71 0,72

s Dermatoid Werke 100,20 80,25 83, Leutke Piano 0,62 0,545
Förſter Co. 1,25 1,30 Rorddt. Genußſch. 500 68. 67,Groß Kunſtanſtalt 439 4,375 do. 1000 147.50 146St Zimmermann 100,20 425, 45, Poege Elektr. 1,43 t,69

e Pfännerſchaft 160 108, 108, Reform Motoren 650 6,45e Zucker 21, 21, Richter F. A., Stein 70 3.80artm. Sächſ. Maſch. 7, o baukaftenHupfeld Ludw. 3,125 8,2 Samfonia 0,07 0.04Käſtner Carl 2,20 2,20 Seide: 4 Naumann 3,68 3
Körbisd. Zucker 128 125 Thür. Zucker Walſchleb. t2. 125 12.
Krietſch Mühle 50 87, 8, Wollhaar Hainichen 1,20
Landkraftw. Leipzig 100
Leipaa. Buch Frißſche 500 100.- 88.50 Bezugsrechte?
Lindner Gottfr. 5.100 35,50 85.50
Naumann Brauerei 5t, 32.

29 91 29.91 I 3wickauer Maſchinen 20

Der e

Preis 50 Pfennig
das Halbpfund
in der bekannten

Wir betten, beim Einkanf von „„Sehwan im Blanband“ das Farbig
Ustr. Familienblatt „Die Biasboad- Woche gratis 28 ver

ist vor trefflich geraten, well er mit
der Feinkostmargarine „Schwan im
Blauband“ zubereitet warde. Neben
ihrem köstlicken Aroma sind es der
grosse Nährwert und der wonlfeile
Preis, welche die Blauband-Margarine
jeder Hausfrau unentbehrlich machen.

Norddt Wollk u. Ka. 800 128. 128

Se 990Il lHagevernhernngr- Gecellschaſt 3

ſucht wegen Neuveſetzung ihrer Agentur Merſe
burg bei der Landwirtſchaft eingeführie Perſfön
üchkeit als

Vertreter
Beſtand bereits vorhanden. Herren, die für
Ausdehnung der Agenur geeignet ſind, wollen
Offerſen einreichen unter A. A. 185 an Rudolf
Vioſſe, Magdeburg.

0996006006676099

Für hieſige Großhandlung wird Oſtern 1925

ing
mit nur- gutem Schulzeuanis geſucht. Werte
Angebote unter 5557 an die Exped. d. Bl erb.

14,25--16,55



Kr. 52. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag den 3. März 1925. Seite
Dunneeeeeeeeeeeeeeeee men 1.50
n verwicken, In erfragen mählung ſagen wir unſeren beſten Dank. r
in der Expedition d. Bl. Merſeburg, den 8. Jebruar 1925, ſatantiert rein

Freundliche Pf. weiße BohnenSchlafſtelle Grich Krenzien u, Frau i rnren Eliſe geb. Wehnemann. I SanderKötzſchen, Gartenſtr. 10. f alsLeunga Arbeiter ſucht einfT O. Traxdorf,möbl. Zimmer Neumarkt 6.oder Schlafſtelle
Anageb. unt. 43 a. d. Exped.
dieſes Blattes

Für die Beweise herzücher Teiinahme
beim Tode unseres eben Naters sprechen
Wir auf diesem Wege unseren n en
Dank aus.

Mersoburg, 3. März 1926.
Im Namen der trauernden Linterblienen

Hamilie Gustav Pohle.

Warum Erdal
Anus Anlaß der bevorſtehenden Konſirmation

vitten wir unſere Geineindemitglieder herzich, unſere ßbedürſtigen Konfirmanden in freundlicher Fürſorge zu Gebra ſchien en

gedenken, damit an mancher Stelle geholfen werden kann
Jede Gabe nehmen wir dankbar entgegen.
Hie Geiſtlichen von St. Maximi Paſtor Angermann,

Paſtor Riem, Hilfsprediger Bertram.S Auch die Herren Kirchenälteſten Buchhändler Pouch zu kaufen geht Angeb
und Bankier Schultze ſind zur Annahme von Ga en bereit unter 46 an die Exp. d. Bl

her

Gestern Abend 9 Ohr entsohlief
nach schwerem Leiden unser lieber
Vater, Sohwieger- und Groß yater

Heinrich Bauer
im 53. Lebensjahre

Neu- Rössen, den 8. Mar 1925.

In tiefer Prager

Wllhelmine Bauer
unck Kinder.

Das weil doch jeder

Nur das beſte Makerial

Pflegt die Schuhe

Schont das Leder!

Junges kinderloſes Ehe
paar ſucht

oder Amen
mit Koch- Gelegenheit
Angebote unter 45 anf
M T d. Bl er eten

u 46 Jan anSchlafſtelle
bei alleinſtehender Frau.

Die Beerdigung findet Freitag nach-
mittag 3 Uhr vom Leuna- Friedhof aus statt.

r. Tuts dort weh

2. Ermüden Sie ragche

rn e an die vdition d. Bl. nene tnS et Hornhaut vorhanden Sſygenninn. a der Ballen?5 Sonntag abend 9 Uhr verſchied plötzlich Schmerzt bei Beth. ff. Getgehe b und unerwartet nach kurzem ſchweren Leiden v en n n n t p e en J. Leiden Sie an verkrümmten Achtung H e r n g e
gegen gleichwert. Wohnung Hermann Gchttesre Zehen? e mittelgroß
Aufauf Tauſch zu vermieten n Lebectene, Wenn eine dieser Fragen zutriſſt, Er 8 Osto Ficherterfr. in der Exp. d. Bl.

Merſeburg, den 2. März 1925.
Jm Namen der Hinterbliebenen

GSophie Gehlteßte
Die Beerdignna findet Donnerstag nachm.

2 Uhr vom Krankenhauſe aus ſtatt. Kranz
ſpenden bitte ich Unteraltenburg 1 abgeb. zu wollen

r r rie sich h dem hJ Fuss Sonnabend, den 7. März t
PIEGE Großer Durche Prieſſgt Kauſhecevorgen Danebe hat fur jeges Fussleiden lelsſt Sohlenſchut

individuelle Heilbehelfe.un Sie le Grutls- Broschüre le Pllege der tie „Herema“
z önfthanten n. nete

t erhaſten, zu verkaufen ſhlen Und trockene warme
Kl. Srtiſtraße 19. 2 Tr. l. Füße. Slaſche Mk. 0.75.

Teichſtraße 31

Sauch als Bauſtelle zu verk
Gutenberaſtr I.

Grundſtück
mit Garten ſofort zu verk.

Kößſchen 47.

Verpachte

Nachruf.
Am Sonntag abend entſchlief nach kurzem G Beratung und Verkauf

nur im Geschaft Kl. Ritterstrabe 15Krankenlager mein langfähriger Gehilfe,unſer lieber Mitarbeiter, der Friſeur d Vottuardt. Drogertein tie Hermann Schließke T o IUB“- ahnen Anſtandige ſunge FrauH m Schuhnhaus u verkaufen m d alt, ſucht Stellungz Jahre lang war er uns ein treuer und e 4Klelne Bäckerel
oder Kondltorel
in Merfeburg oder Umgegend
zu pachten geſücht 1. A t

ver ſpäter Angebote47. an dieſ. u

zuverläſſiger Mitarbeiter, ſo daß wir ſeinen
ſo frühen Heinigang aufrichtig betrauern.

Wilhelm Gaßmann
Damenfriſeur und n e

Suſe folge Einbau von

Zentralheizung ſind eine

exe gut e n frauenlsſem Haushaltam liebſten auswärts Ang.S ufer 49 d Exped d. e
nun

eher einige J Sauber arbelende

zu verkaufen. Be Sch. dſichtigung Mittwoch. den ne rin

e ehe mit noch Kundſchaft alsh Hausſchneiderin im Hauſe
in, auch im Geiſeltal Zue ſchriften unt. Nr. 5553 an
die Geſchäftsſtelle d.mr n e e ernder

Se avier-DnterriehtGesbergegass, Jaſerne
wird gewiſſenhaft erteilt zu

itlernhe b Gniniene 38.
e

Nachruf.
Am 28. Pebraar starb plötzlich unser ärztlicher

Beirat Herr Geheimer Medizinalrat

Dr. Herrmann
Regierungs und Medizinalrat a. D.

Ueber ählt esArbeitspferd ren en ne
wärts. Angebote unter 48

u verk. Weuſchau Nr. s an die Expedition d. Bl.
Hochtragende Eine Jrau ſucht

K uJ oder Anſwartungweinen n z Wo? a die Exp. d. Bl. e
kaufen. chiadebach Hamen und

Herrenwäſche
wird gut und ſauber genäht.ſſGlelderſiceteſen na ln Farbe am der e. et

In dem Verstorbenen, der 7 Jahre lang seine reichen
ärztlichen Kenntnisse nach lang jährigen Erlahrungen in
den Dienst unserer Anstalt gestellt und deren Zwecke
mit vollem Verständnis für die sozialen Aufgaben der
Gegenwart getördert hat, ist uns ein treuer Mitarbeiter
von gewinnendem Wesen und vornehmer Gesinnung ent-
rissen. Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken allezeit
bewahren

Merseburg, den 2. Marz 1925,

66666Der Vorstanck n m u verkaufender landesverslcherungangtut Sachen antat 2 3000 Mk. re e veaner lung nen i. Jenn iſch e
Ton en eine S Vächereibetrieb Hliſſee in allen mod Fallen n ga 4

Gefl. Angeb u. S. M. 5554 vorgeſchriebene Aushangan e Expedition d B. formnlare hält vorrätig Stoſflnöpfe Steu Anng Wirth
e Buchdruch. Th. Nößner Languetten Huſten Atemnot

n Merſeburg, Kl. Ritterſtr. Einf. ältere unabhängigees und Landerherg Halt SHerſchleſmung eHändlmendéunnny, e Ueloruhe 9 Schreibe allen Leſdenden r ant h
gern umſonſt, womit ſich ſchon un Phege meiner MutterBin täglich zu ſprechen

N. h f. von 1 Uhr nachm. a n eſucht,uch Sonntags ſchweren Lungenleiden ſelbſta c ru i t traß 13 d befteiten. Nur Ruchinarke Pam Lütlendorſ,Am 1. Marz Fersohied der trühere Oberingentor rtenstrabe winſhr Handlung.der Sozietät Herr Tr. links er e Ehrliche aliere9 n ig tn SeMax Kallina. kunetlettr3.00 Billige Möten e
Mehr als 40 ahre lang hatte der Verstorbene bis T G. C e ucht. i. 50 Erzu seinem am 1. Juli 1924 erfolgten Uebertritt in den 6 Paar Palberuadter wegen Räumung Jüngeren

wohlverdienten Ruhestand der Sozietät treu gedient und Wür Was 0 Ie t ürſtchen G 988 500 190hat seine besten Kräfte unserer Anstalt gewidmet. Pfd. Doſe reiner vae ſetzt i I an b
ein Andenken wird von uns allen stets in Ehren e er on den egte Preiſe.Speiſezimmer, will. Koſt Logis in

HanSchlaſzimmer Otto Linſert
Klchen, einzelne un e
Jüſſetts Kredeſzey
Finzelmöbe je Art. Her henen Geianlaut

h lage unſerer Zeitung liegtZahln se leiget rung. in Proſpekt der Fitma
Le win, Berlin 251. PreußHälle G. G. Klaſſehſotterie r
bei, worquf wir unſere LeſerBrüderſtr. 14 (Laden) hlerdurch hoch beſonders

Minute vom Markt. hinweiſen

gehalten werden. e O. Traxdorf.Merseburg, den 2. Marz 1925. J Neumarkt 6.

Der Ceneralclrektor re Ahünnl de Beamten Nun in In len e e ez 9 4 e e Ser Kfädte Feuersozletät der Provinz Sachsen. La Müller Co.Fau kdrontran bonenstr. i BRAlit e 19, Ierdsetemer r.

M e e en W
J



Seite 8. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag den 3. März 1925.

e S
S P Harniſch Oelgrube

Tesese

aus iegen Diefenigen, die ſich

Um feſt zuſtellen welche Anzahl von

isplätzen
erfordertich wird und wieviele ſich werden errichten laſſen, bitten wir
diejenigen Mitalieder, die Tennis ſpielen wollen und ebenſo auch
alle dieſenigen, die zwar noch nicht Mitglieder ſind, aber ſich an der
Tennisabiſeilung beteiligen wollen, ſich

Bis ſpüäteſtesss 140. Nürgz S. J.
in die Line einzufragen, die in den Geſchäftsſtellen des Merſeburger
Korreſpondenten, Kl. Ritterſtr.Gotthardtftr. u. bei Herrn Kaffenwart Emanuel, Gotthardtſtr.des Merſeburger Tageblattes,

ſchon in der letzten Verſammlung
gemeidet haben, brauchen ſich nicht nochmals einzutragen

Da es von dem Ergebnis der Eintragungen abhängt, was
gefchehen wird, ſo bitten wir dringend alle diefenigen, die ſich be
teiligen wollen, die Zeichnung nicht zu verſäumen.

Merſeburg, den 2. März 1925.
Eisklub Merſebueg. „Der en Deine Geele.“

m Union Theater
Den heute DienstagZum 1. Male abends 8 Uhr, die neue

Zurnſchlüvſer
P. Harniſch, Delgrube

S.

Dechoett-Hperette
Frl. Suſſt meine Frau

Operette in 1 Akt. Spieldauer 1 Stunde.
Zuſammengeſtellt von Arthur Dechant.
re net Was eine Frau imh träumt. Wenn ich bei Bubi

n Warte, warte nur ein Weilchen!

u u e u v r77 W h. n h n h n v. en nen
herzliche Einladung

mmEvangelisations Vortrag ſ.
am Mittwoch, den 4. März 1925, abends ſü8 Uhr in der Herberge zur Heimat Hälter

i ſtraße (Eingang Brauhausſtraße). Thema:

Eintritt frei! Eintritt frei!
Chriſtliche Gemeinſchaft i. d. c.

h h r

Deabn hellm
e. G. m. b. H.

abends 8 Uhr im „Bergſchlößchen“:

Generalverſammlung
Tagesordnung

Geſchäftsbericht und Jahresrechnung.
Genehmi ung der Bilanz,

3. Entlaſtung des Vorſtandes.
Beſchlußfaſſung über Auflöſung der Genoſſenſchaft.
Wahl der Liquidatoren.
Waht des Aufſichtsrates.

Verſchiedenes.Die Johresbilanz liegt im Geſchäftslokal zur Einſichtnahme offen.

Der Aesfſüchtsreat.
Wimmer.

e

Morgen
Mittwoch

Leſt den Merſeburger Korreſpondent!

h uberordentlteh PFel

für Konfirmation unch Frühjahr.
u MitteS ale 21Iderstft

Emvpfehle dieſe Seoc

Rindfleiſch z. Koch. 80 Pf.
Rindfleiſch z. Brat. 90 Pf.
um Hausſchlachten bei Ab

nahme von 10 Pfd. 85 Pf.
fr. Kaldaunen a Pfd. 25 Pf.

Otto Kregtzichmar,
Weiße Mauer Nr. 30.

e Mittwoch

Uni Popeline
85 90, in vielen barben, Meter

75/85, in ſeinen, neuen Farbtönen

20
Uni Popeline ine Wone,

in sehr grossen Farben-Sortimenten, 95 t05

Uni Mousseline und Batist
e e 3.90

9.90

3.50

Uni Crepe Marocain Travers
103)105, letzte Neuheit, in vielen Farben

Uni Gabarcline, Rips a
Gewebe für Mäntel u. Kostüme 130)(135

Große Meu-Eingänge in anarten Karos
und Streifen für Blusen und Kleſder.

Gternberg
Leunger Straße.

h5.75
7.50 Empfehle:fr. Rindskaldaunen

Pfd. 30fr. Kuheuter Pfd .50
14.00 9.00 Ia. warme Weſt Pfd. I.

B. Wlehe, ne
Obere Buraſtraße Nr. 1.

9099899099960

Se Mittwochſo in 5Reonn an.

Morgen, Mittwoch
Schlachte-

kegt.

Otto Dob itz,
Schlachtefeft

Bieligs Nachfolger
Inhaber Th. Jnger,

Lindenſtraße 15.Arthur Schröter

14. 75

verkaufe ich zu ſpottbilligem Reklamepreiſe
meine aus allerbeſter Zephyrwolle hergeſtelltenAebergangs-Damen- Sportweſten

15.25 N. N.
Reiche Auswahl in modernſten Frühjahrsmuſtern.

Süler Beſte Qeucittcäts?wore wsers gargnttert.
Da kein Laden, äußerſt günſtige Kaufgelegenheit.

E. Bechſtesbt, Merfeburg,
Weunſchauer Straße S

werde ich im Gaſthof zu Frankleben

ſchwere Arbeitspferde
(1 Dunkel braunen und l Fuchs

e
Donnerstag, den 5. März d. J,, mittags 12 Uhr

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.
Pietzner, Obergerichtsvollzieher in Merſeburg.

esſeh nd zuvperlä
nWallach) S eLreme nachbe ein.

von e

Harmoniums
S

Franz wirth,

von

in unübertroffener Auswahl

Schiedmayer und Liebig
dis besten deutschen Marken

zu mäßigen Preiſen nur bei

Albert Hoffmann
Halle (Saale), am Riebeckplatz

Herren Anzüge

von S M

PilotHoſen

e en

Gummi Mäntel

m Geſthtem go ger

ucker's
e. Nach
ckootz

ante
beſtätigt

Ken a gen roeſhaſerhan tet

W. Mahlfeldt, Ritter Drog.
H. Weniger ReumatktDrog

Roßmarkt
Weidgen in. Gotthardtſtr

e

Bei Anzablung
kaufen Sie vorteilhaft

7.50
Windjacken 15.00

Zur

dringend zu warnen.

bedienen.

frieden zu ſtellen.

bitter zu bereuen haben.

Die in letzter Zeit ſich häufenden Angebote
in Herrenſtoffen von gewiſſenloſen Händlern
veranlaſſen die hieſige Schneider-Jnnung, die
Einwohnerſchaft von Merſeburg und Umgeb.
vor Ankauf derartig minderwertiger Stoffe
die meiſtens nicht die Verarbeitung wert ſind,

Dieſe billigen Stoffe werden in der Hauptſache aus
Kunſtwolle (wieder verarbeitete alte Kleidungsſtüche) von
eigens für den Zweck arbeitenden Fabriken hergeſtellt.

Nur ein guter Stoff verbürgt ein gutes Kleidungsſtück,
und nur der Schneidermeiſter als Fachmann iſt in der Lage,
durch langjährige Exfahrung ſeinen Abnehmer fachgemäß zu

Aber auch jeder Schneidermeiſter iſt in der Lage,
dieſe billigen Stoffe noch billiger wie jede Konkurrenz zu
liefern, weil er mit ganz beſcheidenem Nutzen arbeitet.
Die hieſigen Schneidermeiſter ſind ſchon immer der An
ſicht geweſen, daß es kein Kunſtſtück iſt, billige Stoffe zu
ver kaufen, wohl aber Kunſt, ſeine Kundſchaft jahrelang zu

Wenden Sie ſich daher vor dem Kauf an bekannte, orts
anſäſſige Schneidermeiſter, die den Wunſch und die Befähigung
aben, Sie ſachgemäß zu beraten, damit Sie den Kauf, wenn
3 Kleidungsſtück längere Zeit getragen werden foll, nicht

Gchnesder-Jnngrrg
Merſeburg a. Wege g.

Von früh 9 Uhr ab
Wellfleiſch u. Gehacktes,

y Mtsgruppe Merſeburg

Mittwoch den 4. März 1925 abends 8 Uhr

S unsin der Goldenen Kugel.

Sonntag, den 8. März, abends 7 Uhr
im TürFamilien Abend.

a

Lichkbildervorkrag
„Die Seeſchlacht von Skagerral

Kapitänleutnant Andreſen.
Gäſte willkommen. Die Mitglieder der vaterländ.
Verbände u. ihre Familien ſind herzl. dazu eingeladen.

Vortragsfolgen zu 50 Pfa. am Saaleingang.

Fi e eenene e
2 Komenerenetſek-

Abende
finden am G. März, abends 7 Uhr. im Schloßgorſen
ſalon und in Neu Röſſen am März, abends 8 Uhr
in der Turnballe ſtatt. Hugo Rone.

Sch e ſie e bei der Lande andſcheſ
beſtens eingeführten tüchtigen

C Chalſelongnesvon Me r Betten, Siahſſeder-
Aelteres, erſahrenes

7 uflege MatratzenHausmäd en Auf Teilzohlung!
2 W feinen 2 n r 3 KARL WENI6,eipzigs, geiu 8in e n r 5 Merſeburg, Hälterſtr 9.

(Jahrgeld wir zütet) beiß Leipzig Heimat eehe 80 Je 2 Lyans-Modenalbum

ehe Favporit-Alhum7 Bobachs Prakt. Damenund Kindermode
Berkaufsſtele:

I toden. ung
8porthaus

Hüläehrandt
99

h e

209000 h

29 B e 8 V t t
Vertrieb à er re er land

Verein nehungcerüedlfgetutt n n
I Iewehurg Il Den Ah a ieſes atte s.z Hnitttwoch, Ken 4. Bärg 5. J8., Partie Ziegen z Schlachten

abends 8 Uhr im „Neuen Schützenhaus 3 eere Aisten Hühner,

Außßerorventliche n e a en
Saupfp erſammlung Weber t e

Tagesordnung U. a. Anſchluß an den Gauverband Halle a. S. en

Des Vorſtand.
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